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1. Einleitung  
Für den Kontaminationsmonitor CoMo 170 gibt es verschiedene 
Software-Programme:  

• CoMo-Data 
Die CoMo-Data-Software dient dazu die Messdaten, die mit dem 
Kontaminationsmonitor CoMo 170 der Firma S.E.A. aufgenom-
men wurden, auszulesen, in einer Datenbank zu speichern und 
weiter zu verarbeiten. 

• CoMo-Parameter 
Die CoMo-Parameter-Software dient dazu die Parameter, wie z. B. 
Wirkungsgrade und Messeinstellungen, der Kontaminationsmoni-
tore CoMo 170 der Firma S.E.A. komfortabel am PC einzustellen 
und zu verwalten.  

• CoMo-Logger 
Die CoMo-Logger-Software dient dazu die Messdaten graphisch 
und numerisch darzustellen.  
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Um den Datenaustausch vom CoMo 170 ZS-Gerät mit der Soft-
ware über das USB-Schnittstellenkabel vornehmen zu können, 
muss zunächst ein Treiber für jedes CoMo-Gerät auf dem PC in-
stalliert werden. Die Installation des Treibers für das CoMo-
Gerät wird in Kapitel 2.2 beschrieben. Die Installation der Soft-
ware wird in Kapitel 2.1 beschrieben. 
Die CoMo-Data-Software wird ab Kapitel 3 beschrieben. 
Die CoMo-Parameter-Software wird ab Kapitel 4 beschrieben. 
Die CoMo-Logger-Software wird ab Kapitel 5 beschrieben. 
In Kapitel 6 werden Hinweise zur Bedienung insbesondere zum 
Umgang mit Datenbanktabellen gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschützte Warenzeichen: 
Wir nehmen in dieser Beschreibung auf mehrere geschützte Wa-
renzeichen Bezug, die innerhalb des laufenden Textes nicht mehr 
explizit als solche gekennzeichnet sind. Aus dem Fehlen einer 
weiteren Kennzeichnung kann also nicht geschlossen werden, 
dass der Produktname frei von Rechten Dritter ist. 
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Installation 

2. Installation  
Für den Betrieb der Software sind die Betriebssysteme Windows 
XP, Windows Vista oder Windows 7 erforderlich. 

2.1. Ins tallation der S oftware 
Falls Autostart im PC-System aktiviert ist, öffnet sich nach dem 
Einlegen der mitgelieferten Datenträger-CD automatisch unten 
stehendes Fenster. 
Falls Autostart deaktiviert ist, muss der Explorer geöffnet werden. 
Mit einem Doppelklick auf das entsprechende CD-Laufwerk wird 
unten stehendes Fenster geöffnet.  
Auf welchem Laufwerk die Datenträger-CD angezeigt wird, ist ab-
hängig von den Systemeinstellungen. 

 
Auf der Datenträger-CD gibt es 5 Unterordner: 

- Bedienungsanleitungen: Bedienungsanleitung für Co-
Mo-170 ZS-Geräte und Menü-Übersicht jeweils für Ver-
sion ATF und DekonP und die Bedienungsanleitung für 
CoMo 170 ZS Software  

- Installation USB Treiber (CDM ……) für CoMo-Gerät 
(siehe 2.2) 

- Installation CoMo Data Software 
- Installation CoMo Logger Software 
- Installation CoMo Parameter Software 

 

Der gewünschte 'Software'-Ordner wird über einen Doppelklick 
geöffnet. 
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Zum Beispiel 'CoMo Data': 

Mit einem Doppelklick auf 'setup.exe' wird die Installation gestar-
tet. Die Dateinamenerweiterung '.exe' ist eventuell je nach Sys-
temeinstellung nicht sichtbar. 
Es öffnen und schließen sich automatisch verschiedene Fenster, 
die anzeigen, dass die Installation vorbereitet wird.  
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Installation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Fortsetzen der Installationsvorbereitungen wird auf 'Weiter' 
geklickt. 'Abbrechen' beendet den Installationsassistenten.  
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Es wird zur Eingabe des Benutzernamens und der Organisation 
aufgefordert. Außerdem kann ausgewählt werden, ob die Soft-
ware nur dem aktuellen Benutzer, der die Software installiert, oder 
allen Benutzern, die an diesem PC arbeiten, zur Verfügung steht. 
Zum Fortsetzen der Installationsvorbereitungen wird auf 'Weiter' 
geklickt. 

 
  
 
 
 
 

 
 
Der Standard-Zielordner (z.B. C:\Programme\SEA\CoMoD\) wird 
angezeigt.  
Falls das Programm in einem anderen Ordner installiert werden 
soll, muss der Button 'Ändern' betätigt werden. Wenn der korrek-
te Ordner ausgewählt oder eingegeben ist, wird mit dem Button 
'OK' bestätigt. Als aktueller Zielordner wird dann der geänderte 
Ordner eingetragen.  
Zum Fortsetzen der der Installationsvorbereitungen wird auf 'Wei-
ter' geklickt. 
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Installation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Programm ist zur Installation bereit und es werden die aktuel-
len Einstellungen angezeigt. Falls Installationseinstellungen über-
prüft oder geändert werden sollen, können die vorherigen Fenster 
über 'Zurück' aufgerufen werden.  
Über 'Installieren' wird die Installation des Programms ausge-
führt. Während der Installation öffnen und schließen sich automa-
tisch verschiedene Fenster. In den Fenstern werden der Status 
der Installation und ein Fortschrittsbalken angezeigt.  

 
Nach Abschluss der 
Installation erscheint 
nebenstehendes Bild.  
Mit 'Fertigstellen' wird 
der Installationsassis-
tent verlassen. 
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2.2. C oMo US B  T reiber ins tallieren 
Der USB Treiber befindet sich auf der mitgelieferten Datenträger-
CD. Diese ist zur Treiber-Installation einzulegen. Die Installation 
des Treibers ist an den USB-Port gebunden. Wird das CoMo-170 
ZS Gerät an einen anderen USB-Port angeschlossen, muss die 
Treiberinstallation auch für den neuen USB-Port durchgeführt 
werden. 

2.2.1. Windows XP 
Sobald das CoMo-170 ZS Gerät an den PC über das mitgelieferte 
USB Kabel (rechte Buchse) angeschlossen ist, wird in der Status-
leiste des PC´s eine Meldung angezeigt, dass eine neue Hard-
ware gefunden wurde. 

 
 
 
 

 
Anschließend öffnet sich ein Fenster mit dem Assistent zur Instal-
lation des Treibers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird der Punkt 'Nein, diesmal nicht' angewählt und auf 'Wei-
ter' geklickt, um den Vorgang fortzusetzen. 
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Installation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die mitgelieferte Datenträger-CD wird eingelegt und es wird 
'Software von der Liste oder bestimmten Quelle…..' angewählt 
und auf 'Weiter' geklickt, um den Vorgang fortzusetzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Suchoption wird 'Nicht suchen, sondern den …..' ausge-
wählt und auf 'Weiter' geklickt, um den Vorgang fortzusetzen. 
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Als weitere Suchoption werden 'Diese Quelle nach dem …..' und 
'Folgende Quelle ebenfalls …..' angeklickt.  
Der Pfad 'D:\CD_2_08_24_SEA1' wird ausgewählt (ggf. ist der 
Laufwerksbuchstabe dem CD-Laufwerk anzupassen). 
Auf 'Weiter' klicken, um den Vorgang fortzusetzen. 
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Installation 

Es wird nach dem Treiber gesucht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über den Button 'Installation fortsetzen' wird die Software des 
Treibers für den CoMo 170 installiert.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Meldung wird angezeigt, dass die Software installiert wurde. 
Klicken Sie auf 'Fertig stellen', um den Vorgang abzuschießen. 
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2.2.2. Windows 7  
Sobald der CoMo 170 an den PC über das mitgelieferte USB Ka-
bel (rechte Buchse) angeschlossen ist, werden in der Statusleiste 
des PC´s die beiden Meldung nacheinander eingeblendet. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Nachdem die zweite Meldung sich automatisch wieder ausgeblen-
det hat, muss der Geräte-Manager geöffnet werden. 
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Mit einem Rechtsklick auf 'CoMo' wird das Kontextmenü geöffnet. 
Wählen Sie per Mausklick 'Treibersoftware aktualisieren…' aus. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Suchoption wird 'Auf dem  Computer nach Treibersoftware 
suchen' angeklickt. 
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Der Pfad 'D:\CD_2_08_24_SEA1' wird ausgewählt (ggf. ist der 
Laufwerksbuchstabe dem CD-Laufwerk anzupassen). 
Die Option 'Unterordner einbeziehen' wird angeklickt.  
Auf 'Weiter' klicken, um den Vorgang fortzusetzen. 
 

Die Installation der Treibersoftware wird am Bildschirm angezeigt. 
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Es wird 'Diese Treibersoftware trotzdem installieren' ange-
klickt.  
 

 
Eine Meldung wird angezeigt, dass die Treibersoftware installiert 
wurde bzw. aktualisiert wurde.  
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3. CoMo Data 
3.1. Übers ic ht 
Bevor das Auslesen und die Speicherung von Messdaten erläutert 
werden, erfolgt eine Erklärung der Mess-Struktur und des Begriffs 
'Messobjekt'. 

3.1.1. Struktur der Messungen 
Die gespeicherten Messungen bestehen aus den allgemeinen In-
formationen zur Organisation wie Nummer, Datum, Messobjekt 
usw. und bis zu 999 einzelnen Messungen mit den eigentlichen 
Messwerten. Dadurch ist es möglich, Messungen die 'zusammen-
gehören' in einer Gesamtmessung zu speichern. 

3.1.2. Messobjekte 
Das Anlegen von einem Messobjekt ist für das Speichern von 
Messdaten zwingend notwendig, da jeder Messwert, der im  
CoMo-Gerät gespeichert wurde und in die CoMo-Data Software 
eingelesen wurde, einem Messobjekt zugeordnet werden muss. 
Innerhalb des Messobjektes muss der Messwert einem Messpunkt 
zugeordnet werden. 
Das Anlegen eines Objektes wird im Menü 'Sonstiges | Messob-
jekte' (siehe 3.3.3.2) erläutert. 
Ein Messobjekt kann z. B. ein Container oder ein PKW sein. 
Ein Messobjekt besteht aus einer Bezeichnung, Bezeichnungen 
für Zusatzinformationen sowie Anzahl und Bezeichnungen von 
Messpunkten.  
Die Messpunkte für einen PKW können z. B. lauten: 
 Tür Links 
 Motorhaube 
 Tür Rechts 
 Kofferraum 
 Dach 
Durch die Einführung von Messobjekten werden die einzugeben-
den Daten für den Anwender auf ein Minimum reduziert. Es müs-
sen nur einmal die Messobjekte definiert werden. Weiterhin ist 
auch eine gewisse Konsistenz der Daten gewährleistet. 
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3.1.3. CoMo-Gerät mit dem PC verbinden 
Damit Daten aus dem CoMo-Gerät ausgelesen werden können, 
muss das CoMo-Gerät mit einer USB-Schnittstelle (oder einer se-
riellen Schnittstelle) des PCs verbunden werden. Die Kommunika-
tions-Schnittstelle wird unter 'Menü | Sonstiges | Optionen | Sons-
tiges' eingestellt (siehe 3.3.3.1.3). 
Ein USB-Verbindungskabel wird beim CoMo-170 ZS-Gerät mitge-
liefert. Wird dieses Kabel verwendet, muss als Kommunikations-
Schnittstelle 'USB' ausgewählt werden. Das Kabel verbindet die 
rechte Buchse des CoMo-Geräts mit einer USB-Schnittstelle des 
PCs. Dabei muss das CoMo-Gerät ausgeschaltet sein. 
Der Treiber für das CoMo-Gerät muss installiert sein (siehe 2.2). 
Ob der PC bei der Herstellung der Verbindung eingeschaltet sein 
darf, hängt von der Gerätespezifikation des PC-Herstellers ab. Für 
Schäden am PC übernimmt der CoMo-Hersteller keine Haftung. 
Nach hergestellter Verbindung schaltet sich das CoMo-Gerät au-
tomatisch ein. 
Für den Datenaustausch muss das CoMo-Gerät sich im Suchmo-
dus befinden. 
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3.1.4. Auslesen der Messdaten 
Zum Auslesen der Messdaten muss das 'CoMo-Formular' geöffnet 
werden. Dies geschieht mit dem fünften Button der Symbolleiste, 
mit F5 oder über den entsprechenden Menübefehl. 

Durch Betätigung des Buttons 'Daten vom CoMo laden' werden 
nun die gespeicherten Datensätze ausgelesen. Je nach Anzahl 
der Datensätze kann dies einige Sekunden dauern. 
Während des Ladens der Datensätze wird angezeigt, wie weit der 
Vorgang fortgeschritten ist. 
Anschließend werden die Daten angezeigt.  

Die Daten können im Folgenden in das Formular 'Messung' (siehe 
3.1.5) übertragen werden, wenn dieses geöffnet ist.  Das Formular 
'Messung' ist einem Objekt  zugeordnet. 
Mit dem CoMo-Gerät kann Alpha-, Beta/Gamma- und Al-
pha+Beta/Gamma-Strahlung gemessen werden. Die zugehörigen 
Werte werden in der Tabelle in getrennten Zellen dargestellt. Zu 
jedem Strahlungstyp (Alpha, Beta/Gamma und Al-
pha+Beta/Gamma) gibt es 6 Zellen (Impulsrate, Messwert, Wir-
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kungsgrad, Warnschwelle, Nulleffekt und Nachweisgrenze). Die 
Einheit cps (counts per second) entspricht der Einheit Ips (Impulse 
pro Sekunde). 
Am Anfang der Zeile wird die Speicherplatznummer, die der 
Messwert im CoMo-Gerät hat, aufgeführt. Nulleffektmessungen 
werden nicht aufgelistet; deshalb kann es zu Lücken bei den 
Speicherplatznummern kommen. Wenn der Speicherplatz 7 mit 
einer Nulleffektmessung belegt ist, folgt in der Liste der ausgele-
senen Daten auf den Speicherplatz 6 der Speicherplatz 8.   
Bei der Alpha+Beta/Gamma-Strahlung werden die Werte für die 
Alpha-Strahlung und die Beta/Gamma-Strahlung addiert. 
Die nicht benötigten Spalten können in dem Untermenüpunkt 'An-
sicht | Spalten'  ausgeblendet werden (siehe 6.2.5.2). Der Umgang 
mit Datenbanktabellen ist in Kapitel 6.2.2 eingehend beschrieben.  
Sollen die Daten im CoMo-Gerät gelöscht werden, kann dies mit 
dem Button 'Daten im CoMo löschen' nach einer Sicherheitsabfra-
ge erfolgen. Zusätzlich können auch einzelne oder alle Zeilen aus 
der Tabelle gelöscht werden. 

3.1.5. Speichern der Messdaten 
Mit dem dritten Button, F3 oder dem 
Menübefehl wird das Formular für ei-
ne neue Messung geöffnet. Hier 
muss ein Messobjekt ausgewählt 
werden, das zuvor angelegt worden 
ist (siehe 3.1.2 und 3.3.3.2). Zusätz-
lich können noch Informationen zur 
Organisation der Messung eingege-
ben werden. 
Um die Eingabe zu vereinfachen, gibt 
es die Möglichkeit, eine Auswahl 
über einen Editor anzulegen. 
Nach Anklicken von dem Button 'Messung' wird  
das Formular 'Messung' geöffnet. Neben den ein-
gegebenen Informationen erscheint in der Tabelle 
für jeden Messpunkt eine Zeile für die Daten der Einzelmessung.  
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Es gibt drei Möglichkeiten die Messdaten (Datensätze) zu übertra-
gen: 
 

- Mit 'Einzelübertragung' (im Formular CoMo) werden die 
Messdaten der markierten Zeile im CoMo-Formular in die 
markierte Zeile des Messung-Formulars übertragen. 

 
- Mit 'Alle übertragen (ab Pos.)' werden alle Messdaten ab der 

Markierungsposition im CoMo-Formular ins Messung-
Formular übertragen. Werden im CoMo-Formular z. B. 20 Da-
tensätze angezeigt und zeigt das Messung-Formular ein Mes-
sobjekt mit 5 Messpunkten, so werden 5 Datensätze ab der 
Markierungsposition übertragen. 

 
- Als dritte Möglichkeit können einzelne Datensätze mittels 

'Drag und Drop' (siehe 6.2.1) vom CoMo-Formular ins Mes-
sung-Formular gezogen werden. 

 
Datensätze die übertragen wurden, werden im CoMo-Auslese-
Formular gelöscht, um eine doppelte Zuweisung auszu-
schließen. 
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Mit dem CoMo-Gerät kann Alpha-, Be-
ta/Gamma- und Alpha+Beta/Gamma-
Strahlung gemessen werden. Die zu-
gehörigen Werte werden in der Tabelle 
in getrennten Zellen dargestellt. Zu je-
dem Strahlungstyp gibt es 6 Zellen 
(Impulsrate, Messwert, Wirkungsgrad, 
Warnschwelle, Nulleffekt und Nach-
weisgrenze). Berechnung der Nach-
weisgrenze siehe Kapitel 6.1. 

Um die nicht benötigten Strahlungsty-
pen einfach auszublenden, können die 
entsprechenden Checkboxen genutzt 
werden. Außerdem kann jede Spalten 
einzeln auch über das Kontextmenü 
(rechte Maustaste) ausgeblendet wer-
den. 

Durch einen Doppelklick auf eine Zeile 
im Formular 'Messung' besteht die Möglichkeit eine kurze Bemer-
kung einzugeben. Die Zelle 'Bemerkung' wird am Ende der Liste 
aufgeführt. 

Die Messung kann hier ausgedruckt oder in eine Textdatei expor-
tiert werden (siehe 3.3.3.1.1). 
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3.2. P rogrammbes c hreibung 
In diesem Kapitel werden alle Bedienelemente beschrieben. Das 
Programm lässt sich sehr einfach durch Anklicken von Buttons 
bzw. durch die Auswahl von Menüpunkten bedienen. Buttons gibt 
es nur für häufig benutzte Funktionen.  
In der obersten Zeile werden die Menüpunkte aufgeführt. Wenn 
man einen Menüpunkt anklickt, werden die Untermenüpunkte auf-
gelistet. Ein weiterer Klick auf den gewünschten Untermenüpunkt 
führt diesen aus. Die Menüpunkte werden ausführlich ab Kapitel 
3.3 erklärt. 
In der Statusanzeige unten wird der angemeldete Nutzer ange-
zeigt. 
Je nach eingestellter Sicherheitsstufe und Benutzerberechtigung 
(siehe 3.3.3.6.1) sind nicht immer alle Menüpunkte sichtbar. 
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3.2.1. Symbolleiste 
Die Symbole in der Symbolleiste bieten eine Abkürzung für die 
wichtigsten Menübefehle. Die genaue Beschreibung erfolgt in den 
angegeben Kapiteln. 

        
 CoMo (F5) - Siehe 3.1.4. 

      Messungen (F4) - Siehe 3.2.1.4.   
 Neue Messung (F3)  -  Siehe 3.1.5. 

Abmelden (F2)  -  Siehe 3.2.1.2. 
Anmelden (F1) -  Siehe 3.2.1.1. 
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3.2.1.1 Anmelden  
Hier kann sich ein Benutzer anmelden. Nach Anwahl 
dieses Punktes erscheint eine Liste 
mit allen angelegten Benutzern (siehe 
3.3.3.6) und nach Auswahl des Be-
nutzers eine Dialogbox zur Passwort-
eingabe.  

Nach erfolgreicher Eingabe wird der Name des Benutzers in der 
Statuszeile angezeigt. 
Hierzu noch einige Anmerkungen: 
• Wenn der Passwortschutz aktiviert ist, ist der Anmelde-Button 

der einzige Button, der nach dem Einschalten betätigt werden 
kann. 

• Ist noch kein Benutzer in der Benutzerliste eingetragen, er-
scheint beim Anklicken dieses Buttons eine Dialogbox zur 
Eingabe des Systempassworts. Die Anmeldung erfolgt dann 
als System-Operator (siehe 3.3.3.7). 

• Das erste Systempasswort ist '0000 ' (siehe auch 3.3.3.7).  
• Falls eine Anmeldung als System-Operator erfolgen soll, aber 

schon normale Benutzer in der Benutzerliste stehen, kann die 
Anmeldung über den entsprechenden Button  (Einstellung un-
ter 'Sonstiges | Sicherheit' siehe 3.3.3.7) oder, wenn dieser 
nicht sichtbar ist, über das Kontextmenü erfolgen. 

• Weitere Informationen sind im Kapitel 'Sonstiges | Benutzer-
verwaltung' (siehe 3.3.3.6) und 'Sonstiges | Sicherheit' (siehe  
3.3.3.7) zu finden. 
 

3.2.1.2 Abmelden  
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator kann 
hier abgemeldet werden. 
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3.2.1.3 Neue Messung 
Es wird ein Formular für eine neue Messung geöffnet. 
Siehe 3.1.5. 
3.2.1.4 Messungen 
Es werden alle gespeicherten Messungen in einer  Ta-
belle angezeigt. 

Der Umgang mit Datenbanktabellen wird in Kapitel 6.2.2 einge-
hend erklärt. Messungen können mit dem Menüpunkt  'Allgemein | 
Details', dem 'Details' Button  oder mit Doppelklick auf die Zeile 
aufgerufen werden.  Es erscheint dann das Formular 'Messungen'. 
Wenn nicht alle Messpunkte ausgefüllt sind, kann das Einfügen 
der Werte vom 'CoMo' (siehe 3.1.5) fortgesetzt werden. 

3.2.1.5 CoMo 
Siehe 3.1.4. 
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3.3. Menü 
3.3.1. Allgemein 
3.3.1.1 Anmelden 
Hier kann sich ein Benutzer oder Sys-
tem-Operator anmelden (siehe 3.2.1.1). 
3.3.1.2 Abmelden 
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator kann hier ab-
gemeldet werden. 
3.3.1.3 Info 
Dieser Punkt zeigt Produktinformationen 
(siehe Kapitel 7). Durch Anklicken des 
Infofeldes wird die Anzeige beendet.. 
3.3.1.4 Beenden ohne Windows 

zu beenden 
Falls unter Sicherheit (siehe 3.3.3.7) 
'Beim Beenden auch Windows beenden' aktiviert ist, hat der Sys-
tem-Administrator und ein Nutzer mit Berechtigung 'System' die 
Möglichkeit, das Programm zu beenden, ohne dass Windows be-
endet wird. 
3.3.1.5 Beenden 
Das Programm wird beendet. Bevor der PC ausgeschaltet wird, 
sollte das Programm beendet werden. 
 

3.3.2. Bearbeiten 
3.3.1.6 Neue Messung 
Es wird ein Formular für eine neue Messung 
geöffnet (siehe 3.1.5). 
3.3.1.7 Messungen 
Es werden alle gespeicherten Messungen in einer Tabelle ange-
zeigt (siehe 3.2.1.4). 
3.3.1.8 CoMo 
Auslesen der Daten aus dem CoMo - Siehe 3.1.4. 
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3.3.3. Sonstiges  
3.3.3.1 Optionen 
Unter dem Menüpunkt 'Optionen' werden 
Systemeinstellungen vorgenommen. 
3.3.3.1.1. Allgemeines 

 
 
 

 
 
 

• Benutzeroberfläche 
- Formularlayout 

Hier kann eingestellt werden, wie die Position und Größe von 
Formularen und die Tabellenformatierung (Breite und Reihenfolge 
der Spalten) gespeichert wird. Ist 'Standardwerte' markiert, werden 
bei jedem Programmstart die Standardwerte für die Formularposi-
tion und -größe und die Tabellenformatierung benutzt. 
Es gibt auch die Möglichkeit 'Immer Speichern', dann werden die 
zuletzt gewählten Einstellungen berücksichtigt.  
Möchte der Benutzer diese selbstgewählten Einstellungen nicht 
mehr verändern, so kann auf 'Nicht mehr Speichern' umgestellt 
werden. 

- Sprache 
Hier kann die Sprache ausgewählt werden.  
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• Exportverzeichnis 
Hier kann das globale Exportverzeichnis eingegeben werden. 
Voreingestellt ist das Verzeichnis 'C:\Export\CoMoD\'.  
Das hier eingestellte Exportverzeichnis wird genutzt, wenn bei der 
spezifischen Einstellung für die Tabelle als Export-Verzeichnis die 
'Globale Einstellung' ausgewählt wurde (siehe 6.2.5.4). Es besteht 
die Möglichkeit, das Exportverzeichnis über die Verzeichnisaus-
wahl festzulegen. 
• Druck-Einstellungen 

Die hier definierten Druckeinstellungen werden zum Ausdrucken 
von Datentabellen oder Messungen genommen, wenn die globale 
Druck-Einstellung (siehe 6.2.5.3) bei der Konfiguration des Dru-
ckes gewählt wurde. 

- Drucker 
Hier kann der Drucker ausgewählt werden. 
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- Seite 
Es kann eingestellt werden, ob der Ausdruck in Hoch- oder Quer-
format vorgenommen wird. Bei Datentabellen mit vielen Spalten 
sollte als Ausrichtung das Querformat gewählt werden. 

- Ränder 
Die Ränder werden definiert. 

- Schrift 
Entweder wird die Standardschrift (Arial, Größe 10) oder eine indi-
viduelle Schriftart und –größe eingestellt. Empfohlen wird ein 
Schriftgröße von mindestens 8. Gut lesbar ist eine Schriftgröße ab 
10. 

- Logo 
Bei Bedarf kann ein Logo mit ausgedruckt werden. 
Das Logo muss als Bitmap vorliegen. Größe, Breite und Position 
(bezieht sich auf Seitenränder) können eingestellt werden (Einheit 
mm). Das Logo wird dann in dieser Größe gedruckt. Alle weiteren 
Texte (auch Kopfzeilen) werden unterhalb des Logos gedruckt. 
'Abstand zum folgenden Text' gibt den Abstand zwischen Logo 
und Text an. 

- Kopfzeilen 
Da das Logo ja evtl. schon eine Firmenbezeichnung enthält, die 
sonst in den Kopfzeilen angegeben wird, kann der Kopfzeilenaus-
druck ggf. deaktiviert werden. 

- Fußzeilen 
Ist die 'Fußzeile' aktiviert, wird Programmname, Seitenzahl und 
Datum mit ausgedruckt. 
• Alle Sicherheitsabfragen reaktivieren 
Bei einigen Löschaktionen erscheint eine Sicherheitsabfrage, die 
jedoch durch Auswählen von 'Diese Dialogbox in Zukunft nicht 
mehr zeigen' deaktiviert werden kann. 
Durch Anklicken von 'Alle Sicherheitsabfragen...' werden alle Ab-
fragen wieder aktiviert. 
 
Änderungen von Einstellungen werden nur übernommen, wenn 
diese mit dem 'OK'-Button übernommen werden. 
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3.3.3.1.2. Messung 
• Nummerierung 
Hier kann die automati-
sche Nummerierung ak-
tiviert werden, sowie die 
Startnummer eingege-
ben oder geändert wer-
den. 
 

• Verschiedenes 
Zur Berechnung der 
Nachweisgrenze kann 
hier die Fehlerwahr-
scheinlichkeit eingege-
ben werden (siehe auch 
6.1). 
Falls die Aktivität in der 
Einheit Curie ge-
wünscht wird, kann dies hier eingestellt 
werden. Dies ist nur dann sinnvoll, wenn 
man sich nicht an das Système Internatio-
nal d'Unités halten möchte. 
• Drucken 
Hier kann ausgewählt werden, welche 
Spalten ausgedruckt werden und ob 
Grenzwertüberschreitungen farbig markiert werden. 
 
Änderungen von Einstellungen werden nur übernommen, wenn 
diese mit dem 'OK'-Button übernommen werden. 
  



 
 

CoMo Software Bedienungsanleitung  
 

Seite 38  Ausgabe 2013/08  D, Technische Änderungen vorbehalten                             
 

CoMo Data 

3.3.3.1.3. Sonstiges 
Hier kann eingestellt werden, ob die Kommunikation mit dem Co-
Mo-Gerät über eine serielle Schnittstelle oder über eine USB-
Schnittstelle verläuft (USB-Kabel ist mitgeliefert).   
Der Port für die serielle Schnittstelle kann eingestellt werden. 
Es werden auch die freigeschalteten Seriennummern angezeigt. 
Freigeschaltet sind alle CoMo-170 ZS Geräte (DekonP und ATF). 
CoMo-Geräte für anderweitige Anwendungen sind nicht für die 
Software freigeschaltet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Änderungen von Einstellungen werden nur übernommen, wenn 
diese mit dem 'OK'-Button übernommen werden. 
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3.3.3.2 Messobjekte 
Hier können Messobjekte 
neu eingegeben, geändert, 
kopiert und gelöscht werden. 
Der Umgang mit Datenbank-
tabellen wird in Kapitel 6.2.2 
eingehend erklärt. 
Neben der Bezeichnung 
können hier vier Zusatzbe-
zeichnungen für die Verwal-
tung der Messungen definiert 
werden. Bei PKWs könnten 
z. B. 'Typ' und 'Kennzeichen' 
und bei Containern 'Contai-
ner-Nr.' und 'Größe' gewählt 
werden. Zusätzlich ist hier die 
Festlegung der Anzahl der 
Messpunkte erforderlich. Es 
können bis zu 999 Mess-
punkte gewählt werden. Die 
Eingabe von '0' Messpunkte 
ist nicht zulässig. Für Mes-
sungen, die keinem bestimmten Mes-
sobjekt zugeordnet werden können, 
sollte ein 'allgemeines' Messobjekt mit 
einer genügend großen Anzahl Mess-
punkte angelegt werden. 
Beim Anklicken von 'Messpunkte' er-
scheint ein Formular, in dem Bezeich-
nungen für die Messpunkte eingegeben 
werden können. 
Sollen mehrere ähnliche Messobjekte angelegt werden, so kann 
auch 'Kopieren'  genutzt werden (siehe 6.2.5.1). Hierbei wer-
den alle Messpunkte und die anderen Eingaben kopiert. Es müs-
sen dann nur noch die Bezeichnungen angepasst werden.  
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3.3.3.3 Backup 
Hier können alle Daten und 
die System-Einstellungen auf 
einem beliebigen Laufwerk 
(Diskette, Netzlaufwerk) gesi-
chert und bei Bedarf wieder-
hergestellt werden.  
Nach einer Wiederherstellung 
muss das Programm neu ge-
startet werden. Daher wird 
das Programm automatisch 
beendet. 
Es besteht die Möglichkeit, das Backup-
verzeichnis über die Verzeichnisauswahl 
festzulegen. 
 
 
3.3.3.4 Datensatz Entsperrung 
Eine Aufhebung der Datensatz-Sperrung kann nach einem Sys-
temabsturz notwendig werden. 
Wenn mit den Datensätzen gearbeitet wird, werden die Datensät-
ze für andere Anwendungen gesperrt, damit sie nicht gleichzeitig 
von anderen Benutzern verändert werden können. Nach der Be-
arbeitung werden die Datensätze automatisch wieder frei gege-
ben. 
Stürzt das System während der Bearbeitung der Datensätze ab 
(z. B. Netzunterbrechung, Stromausfall), haben die Datensätze 
den Status 'gesperrt'. Wird ein gesperrter Datensatz aufgerufen, 
wird folgende Information eingeblendet. 

 
Die Sperrung kann für alle Datensätze hier aufgehoben werden.  
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3.3.3.5 Datenbank-Verzeichnis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier kann das Datenbank-Verzeichnis eingegeben werden. Das 
Standard-Verzeichnis ist das Verzeichnis 'Dat\'. 
 

Der Standard-Pfad: 
 

- Windows XP 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\SEA\CoMoD 
 

- Windows Vista / 7 
 C:\ProgramData\SEA\CoMoD 
 

Die kursiv dargestellten Verzeichnisse sind normalerweise ver-
steckt und im Windows-Explorer nicht sichtbar (je nach System-
Einstellungen unter Windows). Der Zugriff ist aber trotzdem mög-
lich. 
Es können auch UNC-Pfade (Netzwerk-Pfad) angegeben werden, 
z. B.: '\\PC_1\MeineDaten\'. Dadurch kann von mehreren PCs auf 
den gleichen Datenbestand zugegriffen werden. 
Soll die Datenbank auf einen anderen Server verlagert werden,  
müssen zunächst die Datenbankdaten in den vorgesehenen Ord-
ner verschoben werden.  
Auch hier besteht die Möglichkeit, das Datenbank-Verzeichnis 
über die Verzeichnisauswahl festzulegen. Mit der Betätigung des 
'Test'-Buttons wird überprüft, ob der Schreibzugriff auf das ausge-
wählte Verzeichnis möglich ist. 
Zugriff auf diesen Menü-Punkt hat nur der Systemadministrator. 
Änderungen werden erst beim nächsten Programmstart berück-
sichtigt. 
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3.3.3.6 Benutzerverwaltung 
Bei Anwahl dieses Menüpunktes erscheint das Formular für die 
Benutzerverwaltung. Es können neue Benutzerformulare angelegt, 
bestehende Formulare abgeändert oder deaktiviert oder gelöscht 
werden. Weiterhin können hier die Berechtigungen zugewiesen 
werden. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Der Umgang mit Datenbanktabellen wird in Kapitel 6.2.2 einge-
hend erklärt. 
 
Nur wenn der Nutzer 'aktiviert' ist, wird er im Anmeldeformular an-
gezeigt. Weiterhin können hier die Berechtigungen zugewiesen 
und Bemerkungen eingefügt werden.  
Die Passworteingabe für den neuen Benutzer erfolgt bei der ers-
ten Anmeldung. Falls ein Nutzer sein Passwort vergessen haben 
sollte, kann das bestehende Passwort gelöscht werden. Die neue 
Passworteingabe erfolgt bei der nächsten Anmeldung. 
 
Die verschiedenen Berechtigungen (siehe 3.3.3.6.1) kommen zum 
Tragen, wenn der Passwortschutz (siehe 3.3.3.7) aktiviert ist. 
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3.3.3.6.1. Benutzerberechtigung 
 
 
 
 
 

 

 

(1) Erscheint nur, wenn 'Beim Beenden auch Windows been-
den' (siehe 3.3.3.7) aktiviert ist. 
(2)  ohne den Reiter 'Sonstiges'    
(3)  mit Systempasswortabfrage 
  

 Berechtigung 

Haupt- 
menü Untermenü ohne Norm. Erweit. System System-

Operator 
 
Allge-
meines 

Anmelden 
 

Abmelden 
 

Info  
 

Beenden 
 

Beenden ohne 
Windows zu be-
enden (1)  

X 
 

 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

 
Daten 

 

Neue Messung 
 

Messungen 
 

CoMo 
 

  

X 
 

X 
 

X 
 

 

X 
 

X 
 

X 
 

 

X 
 

X 
 

X 
 

 

X 
 

X 
 

X 
 

 
Sonstiges 

 

Optionen 
 

Messobjekte 
 

Backup 
 

Datensatz-
Entsperrung 
 

Datenbank-
Verzeichnis 
 

Benutzerverwalt. 
 

Sicherheit 
 

 
 

  

X (2)  
 

X 
 

 
 

X 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

X  
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

 
 
 

X 
 

X (3) 
 

 

X  
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 
 
 

X 
 

X (3) 
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3.3.3.7 Sicherheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Anwahl dieses Menüpunktes erscheint nach einer System-
passwortabfrage das Formular für die System-Sicherheit. Hier 
kann das Systempasswort geändert, der Passwortschutz aktiviert 
sowie der System-Operator-Button im Anmeldeformular sichtbar 
gemacht werden. Hier kann auch eingestellt werden, dass Win-
dows beendet wird, wenn das Programm beendet wird. Wenn der 
Passwortschutz aktiviert ist, erhalten nur angemeldete Benutzer 
Zugang zum System. 
 
Zur Änderung des Systempassworts muss zuerst das alte und 
dann zweimal das neue Passwort eingegeben werden.  
Das erste Systempasswort ist '0000'. Bei einem Update bleibt das 
Systempasswort erhalten. Groß- und Kleinschreibung werden un-
terschieden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
CoMo Software Bedienungsanleitung  
 

Ausgabe 2013/08 D, Technische Änderungen vorbehalten                 Seite 45 
 

CoMo Parameter 

4. CoMo Parameter 
4.1. Übers ic ht 
4.1.1. CoMo-Gerät mit dem PC verbinden 
Damit Parameter ausgelesen oder an ein CoMo-Gerät übertragen 
werden können, muss das CoMo-Gerät mit dem PC kommunizie-
ren. Die Kommunikation wird unter 'Menü | Sonstiges | Optionen | 
Sonstiges' (siehe 4.3.3.1.2) eingestellt. 
Die Herstellung der Verbindung verläuft analog zu CoMo Data 
(siehe 3.1.3). 

4.1.2. Parameterformular 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die im CoMo-Gerät gespeicherten Parameter werden in einem 
Parameterformular dargestellt, das nach dem Auslesen automa-
tisch geöffnet wird. Dabei entspricht die Aufteilung in ungefähr der 
Menüstruktur im CoMo-Gerät. 
In der oberen Zeile des Parameterformulars gibt es Felder für In-
formationen zur Speicherung der Parameter als Profil. Vor einer 
Speicherung muss die Bezeichnung des Profils eingegeben wer-
den. 
Das Parameterformular enthält fünf Reiter: Allgemeines, Akustik, 
Nuklide (Messart), Messen und Sonstiges  
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Je nach Profil (DekonP oder ATF) können ggf. verschiedene 
Funktionen angezeigt werden. Zur genauen Bedeutung der ein-
zelnen Parameter siehe die spezifische CoMo 170 ZS-Geräte-
Bedienungsanleitung DekonP oder ATF. 
 

Es ist möglich, mehrere Parameterformulare gleichzeitig zu öffnen. 
Dadurch lassen sich z. B. die Parameter von zwei Geräten gut 
vergleichen. Sobald ein Parameterfenster geöffnet ist, erscheint in 
der Menüleiste der Menüpunkt 'Fenster', durch den sich die An-
ordnung der Parameter-Fenster einstellen lässt (siehe 4.3.5). 
 

Reiter Akustik: 
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Der Reiter Nuklide ist bei der ATF-Version nochmal in zwei Reiter 
aufgeteilt: Verschiedenes und Nuklide 
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Reiter Messen: 

 
Reiter Sonstiges: 
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4.1.3. Parameter auslesen 
Nach Betätigen der Taste 'CoMo 
auslesen' (siehe 4.2) werden die 
Parameter aus einem angeschlos-
senen CoMo-Gerät ausgelesen 
und mit Hardwareversion und Se-
riennummer in einem Parameterformular angezeigt (bei Reiter 
'Allgemeines' unter 'Infos'). 
 

4.1.4. Parameter übertragen 
Wenn Parameter übertragen werden sollen (Funktionsbutton 'An 
CoMo übertragen' siehe 4.2.1.8 oder Menü 'Speichern | 'An CoMo 
übertragen'), öffnet sich ein Fenster und die Version und Serien-
nummer des angeschlossenen CoMo-Geräts wird festgestellt. Es 
kann ausgewählt werden, ob nur Parameter oder auch die Nuk-
lideinstellungen übertragen werden sollen. Werden Nuklideinstel-
lungen übertragen, kann noch festgelegt werden, ob auch die 
Wirkungsgrade mit übertragen werden. 
Mit dem Button 'Start' wird die Übertragung gestartet. Die Para-
meter des aktiven (falls mehrere geöffnet sind) Parameterformu-
lars werden auf das CoMo-Gerät übertragen.  
Werden Parameter auf ein CoMo-Gerät übertragen, werden evtl. 
gespeicherte Messungen gelöscht. 
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4.2. P rogrammbes c hreibung 
In diesem Kapitel werden alle Bedienelemente beschrieben. Das 
Programm lässt sich sehr einfach durch Anklicken von Buttons 
bzw. durch die Auswahl von Menüpunkten bedienen. Buttons gibt 
es nur für häufig benutzte Funktionen.  
Je nach eingestellter Sicherheitsstufe und Benutzerberechtigung 
sind nicht immer alle Menüpunkte sichtbar. 
 

4.2.1. Symbolleiste 
Die Symbole in der Symbolleiste bieten nur eine Abkürzung für die 
wichtigsten Menübefehle. Die genaue Beschreibung erfolgt im den 
angegeben Kapiteln. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 CoMo auslesen  -  Siehe 4.1.3. 
      Profil laden  -  Siehe 4.2.1.4. 
      Neues Profil -  Siehe 4.2.1.3. 
  Abmelden -  Siehe 4.2.1.2 
Anmelden -  Siehe 4.2.1.1. 
 

Die Symbolleiste bei geöffnetem Parameterformular: 
 
 
 
 

 An CoMo übertragen 
 Siehe 4.1.4. 
 Speichern unter  

Siehe 4.2.1.7. 
   Speichern – Siehe 4.2.1.6.  
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4.2.1.1 Anmelden  
Die Anmeldung für die Parameter-Software verläuft 
analog zur Data-Software (siehe 3.2.1.1).  
 
4.2.1.2 Abmelden  
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator  
kann hier abgemeldet werden. 
 
4.2.1.3 Neues Profil 
Das Programm CoMo-Parameter bietet voreingestellte 
Profile für die beiden Anwendungsfälle DekonP und 
ATF an. Die Parameterfenster können geöffnet und die 
Parameter an die speziellen Anforderungen der verschiedene Be-
nutzer oder Messaufgaben angepasst und als Anwendungsprofil 
(siehe 4.2.1.4) gespeichert werden. 
 
Profile:     

• Zivilschutz DekonP 
• Zivilschutz ATF 

 
 
 
 
 
 
 
Die Einstellung, ob die Auswahlliste oder nur ein bestimmtes Profil 
angezeigt wird, wird unter Kapitel 4.3.3.1.1 vorgenommen. 
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4.2.1.4 Profil laden 
 
 
Die Liste mit den abge-
speicherten Anwen-
dungsprofilen wird auf-
gerufen. Mit dem Pfeil 

 wird das ausgewähl-
te Parameterformular 
geöffnet. 
 

 
Zum Umgang mit Datenbanktabellen siehe Kapitel 6.2.2. 
 

4.2.1.5 CoMo auslesen 
Die Parameter werden aus einem angeschlossenen 
CoMo-Gerät ausgelesen. Siehe 4.1.3. 
 
 

4.2.1.6 Speichern 
Das aktive Parameterformular wird gespeichert. 
 

4.2.1.7 Speichern unter 
 
 
Das aktive Parameter-
formular wird unter dem 
rechts oben eingegebe-
nen Profilnamen in die 
Liste der Anwendungs-
profile abgespeichert 
(mit Pfeil ). 
 

Zum Umgang mit Datenbanktabellen siehe Kapitel 6.2.2. 
 

4.2.1.8 An CoMo übertragen 
Parameter werden auf das angeschlossene CoMo-Gerät 
übertragen. Siehe 4.1.4. 
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4.3. Menü 
4.3.1. Allgemein 

4.3.1.1. Anmelden 
Das Anmelden für die Parameter-
Software verläuft analog zur Data-Software (siehe 3.2.1.1). 

4.3.1.2. Abmelden 
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator kann hier ab-
gemeldet werden. 

4.3.1.3. Info 
Dieser Punkt zeigt Produktinformati-
onen (siehe Kapitel 7). Durch Ankli-
cken des Infofeldes wird die Anzeige 
beendet. 
 
 

4.3.1.4. Beenden ohne Windows zu beenden 
Falls unter Sicherheit (siehe 4.3.3.8) 'Beim Beenden auch Win-
dows beenden' aktiviert ist, hat der System-Administrator und ein 
Nutzer mit Berechtigung 'System' die Möglichkeit, das Programm 
zu beenden, ohne dass Windows beendet wird. 

4.3.1.5. Beenden 
Das Programm wird beendet. Bevor der PC ausgeschaltet wird, 
sollte das Programm beendet werden. 

4.3.1.6. Schließen 
Wenn ein Parameterfenster geöffnet ist, verändert 
sich der Menüpunkt 'Allgemein'.  Einige Menü-
punkte werden ausgeblendet. Es erscheint der 
Menüpunkt 'Schließen', über den das aktive Pa-
rameterfenster geschlossen werden kann. 
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4.3.2. Laden 

4.3.2.1. Neu 
Ein voreingestelltes Parameterprofil 
wird geöffnet (siehe 4.2.1.3). 

4.3.2.2. Profil 
Ein wird die Liste der abgespeicherten Anwendungsprofile aufge-
rufen (siehe 4.2.1.4). 

4.3.2.3. CoMo auslesen 
Die Parameter werden aus einem angeschlossenen CoMo-Gerät 
ausgelesen und in einem Parameterformular angezeigt (siehe 
4.1.3). 
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4.3.3. Sonstiges 
Im Menü 'Sonstiges' werden System-
einstellungen vorgenommen. Abhängig 
von den Benutzerrechten (siehe 
4.3.3.7.1) sind ggf. nicht alle Menü-
punkte verfügbar. 

4.3.3.1. Optionen 
4.3.3.1.1. Allgemeines 

• Benutzeroberfläche 
Der Menüpunkt 'Benutzeroberfläche' entspricht dem Menüpunkt 
'Benutzeroberfläche'  der CoMoData-Software (siehe 3.3.3.1.1) 
• Druck-Einstellungen 
Die Druckeinstellungen der CoMoParameter-Software entspre-
chen den Druckeinstellungen der CoMoData-Software (siehe 
3.3.3.1.1) 
• Alle Sicherheitsabfragen reaktivieren 
Bei einigen Aktionen erscheint eine Sicherheitsabfrage, die jedoch 
durch Auswählen von 'Diese Dialogbox in Zukunft nicht mehr zei-
gen' deaktiviert werden kann. 
Durch Anklicken von 'Alle Sicherheitsabfragen...' werden alle Ab-
fragen wieder aktiviert. 
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• Neues Profil 
Das Programm CoMo Parameter bietet voreingestellte Profile für 
die Anwendungsfälle DekonP und ATF an. Die Parameterfenster 
können geöffnet (siehe 4.2.1.3) und die Parameter an die speziel-
len Anforderungen der verschiedene Benutzer oder Messaufga-
ben angepasst und gespeichert werden. Wird Auswahlliste ge-
wählt, werden beide Profile zur Auswahl angeboten. Wird ein spe-
zielles Profil ausgewählt, wird keine Auswahl angeboten und nur 
dieses Parameterformular mit dem Button 'Neu' oder über Menü 
'Laden | Neu' direkt geöffnet. 
 

4.3.3.1.2. Sonstiges 
Hier kann eingestellt werden, ob die Kommunikation mit dem Co-
Mo-Gerät über eine serielle Schnittstelle oder über eine USB-
Schnittstelle verläuft (USB-Kabel ist mitgeliefert).  
Der Port für die serielle Schnittstelle kann eingestellt werden. 
Es werden auch die freigeschalteten Seriennummern angezeigt. 
Freigeschaltet sind alle CoMo-170 ZS Geräte (DekonP und ATF). 
CoMo-Geräte für anderweitige Anwendungen als Zivilschutz sind 
nicht für die Software freigeschaltet. 

 
 
 
 

 
 

Änderungen von Einstellungen werden nur übernommen, wenn 
diese mit dem 'OK'-Button übernommen werden.  
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4.3.3.2. Profil löschen 
Hier kann ein gespei-
chertes Profil gelöscht 
werden. Dazu werden 
alle Profile in einer Liste 
angezeigt. Das ausge-
wählte Profil wird über 
den Pfeil  nach einer 
Sicherheitsabfrage ge-
löscht. 
Der Umgang mit Daten-
banktabellen wird in Ka-
pitel 6.2.2 eingehend erklärt. 

4.3.3.3. Anwendungsgebiet ändern 
Das Anwendungsgebiet 
kann über den Button 
'Ändern' von der Version  
Zivilschutz DekonP auf 
Zivilschutz ATF und 
umgekehrt gewechselt 
werden. Das neue An-
wendungsgebiet (Profil) 
ist in Gelb hinterlegt und 
wird nach dem Betätigen des Buttons 'Ändern' an das CoMo-Gerät 
übertragen.  

4.3.3.4. Backup 
Ein Backup bei der Parameter-Software verläuft analog zur Data-
Software (siehe 3.3.3.3). 

4.3.3.5. Datensatz Entsperrung 
Siehe 3.3.3.4. 
  



 
 

CoMo Software Bedienungsanleitung  
 

Seite 58  Ausgabe 2013/08  D, Technische Änderungen vorbehalten                             
 

CoMo Parameter 

4.3.3.6. Datenbank-Verzeichnis 

 
Hier kann das Datenbank-Verzeichnis eingegeben werden. Das 
Standard-Verzeichnis ist das Verzeichnis 'Dat\'. 
 

Der Standard-Pfad: 
 

- Windows XP 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\SEA\CoMoP 
 

- Windows Vista / 7 
 C:\ProgramData\SEA\CoMoP 
 

Die kursiv dargestellten Verzeichnisse sind normalerweise ver-
steckt und im Windows-Explorer nicht sichtbar (je nach System-
Einstellungen unter Windows). Der Zugriff ist aber trotzdem mög-
lich. 
Es können auch UNC-Pfade (Netzwerk-Pfad) angegeben werden, 
z. B.: '\\PC_1\MeineDaten\'. Dadurch kann von mehreren PCs auf 
den gleichen Datenbestand zugegriffen werden. 
Soll die Datenbank auf einen anderen Server verlagert werden,  
müssen zunächst die Datenbankdaten in den vorgesehenen Ord-
ner verschoben werden.  
Auch hier besteht die Möglichkeit, das Datenbank-Verzeichnis 
über die Verzeichnisauswahl festzulegen. Mit der Betätigung des 
'Test'-Buttons wird überprüft, ob der Schreibzugriff auf das ausge-
wählte Verzeichnis möglich ist. 
Zugriff auf diesen Menü-Punkt hat nur der Systemadministrator. 
Änderungen werden erst beim nächsten Programmstart berück-
sichtigt.  
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4.3.3.7. Benutzerverwaltung 
Die Benutzerverwaltung bei der Parameter-Software verläuft 
analog zur Data-Software (siehe 3.3.3.6). 
Die verschiedenen Berechtigungen (siehe 4.3.3.7.1) kommen zum 
Tragen, wenn der Passwortschutz (siehe 4.3.3.8) aktiviert ist. 

4.3.3.7.1. Benutzerrechte 
 Berechtigung 

Haupt- 
menü Untermenü ohne Norm. Erweit. System System-

Operator 
 
Allge-
meines 

Anmelden 
 

Abmelden 
 

Info  
 

Beenden 
 

Beenden ohne 
Windows zu be-
enden (1)  

X 
 

 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

 
Laden 

 

Neu 
 

Profil 
 

CoMo auslesen 

  

X 
 

X 
 

X 

 

X 
 

X 
 

X 

 

X 
 

X 
 

X 

 

X 
 

X 
 

X 
 
Sonstig. 

 

Optionen 
 

Messobjekte 
 

Backup 
 

Datensatz-
Entsperrung 
 

Datenbank-
Verzeichnis 
 

Benutzerverwalt 
 

Sicherheit 
 

 
 

  

X (2)  
 

X 
 

 
 

X 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

X  
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

 
 
 

X 
 

X (3) 

 

X  
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

X 
 
 

X 
 

X (3) 
 

(1) Erscheint nur, wenn 'Beim Beenden auch Windows beenden' 
(siehe 4.3.3.8) aktiviert ist.  
(2)  ohne den Reiter 'Sonstiges'  
(3)  mit Systempasswortabfrage (siehe 4.3.3.8) 
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4.3.3.8. Sicherheit 
Der Menüpunkt 'Sicherheit' bei der Parameter-Software entspricht 
dem Menüpunkt 'Sicherheit' bei der Data-Software (siehe 3.3.3.7). 
 
 
 

4.3.4. Speichern 
Wenn ein Parameterfenster geöffnet ist, 
erscheint in der Menüleiste der Menü-
punkt 'Speichern'. (Der Menüpunkt 
'Sonstiges' wird ausgeblendet.) 
 
4.3.4.1.1. Speichern  
Das aktive Parameterformular wird gespeichert. 
 
4.3.4.1.2. Speichern unter 
Das aktive Parameterformular wird unter einem Profilnamen in die 
Liste der Anwendungsprofile abgespeichert (siehe 4.2.1.7). 
 
4.3.4.1.3. An CoMo übertragen 
Siehe 4.1.4. 
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4.3.5. Fenster 
Wenn ein Parameterfenster geöffnet ist, 
erscheint in der Menüleiste der Menü-
punkt 'Fenster'. 
 
4.3.5.1 Nebeneinander 

Wird der Menüpunkt 'Nebeneinander' gewählt, werden die geöff-
neten Fenster neben- und untereinander dargestellt 
 
Wird der 'Maximieren'-Button  angetastet, wird das Profil-
Fenster in den zur Verfügung stehenden Platz des Programm-
Fensters eingepasst (siehe 4.1.2). Die anderen geöffneten Profil-
Fenster treten in den Hintergrund. 
Wird der 'Verkleinern'-Button  angetastet, werden die geöffne-
ten Profil-Fenster wie vor dem Vergrößern dargestellt. 
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4.3.5.2 Überlappend 

Wird der Menüpunkt 'Überlappend' gewählt, werden die geöffne-
ten Fenster überlappend dargestellt. 
 
4.3.5.3 Nächstes Fenster 
Der Menüpunkt 'Nächstes Fenster' schaltet das nächste Fenster 
aktiv. 
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5. CoMo Logger 
5.1. Übers ic ht 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten Funktionen kurz be-
schrieben. 

5.1.1. CoMo-Gerät mit dem PC verbinden 
Damit Messdaten von einem CoMo-Gerät ausgelesen werden 
können, muss das CoMo-Gerät mit dem PC kommunizieren. Die 
Kommunikation wird im Menü unter 'Sonstiges | Optionen | Sys-
tem' (siehe 5.3.3.1.3) eingestellt. 
Die Herstellung der Verbindung verläuft analog zu CoMo Data 
(siehe 3.1.4). 

5.1.2. Aktuelle Werte 
Durch Anklicken des dritten Buttons (oder F3) erscheint das For-
mular zur Anzeige der aktuellen Werte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Balkenanzeige 

Ampelanzeige 

Ausschalten 
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Wenn eine aktive Verbindung zu einem CoMo-Gerät besteht (Ge-
rät angeschlossen und Server-Funktion aktiviert) oder die Daten 
als Client empfangen werden (siehe 5.3.3.1.3), werden hier die ak-
tuellen Werte aller aktiven Kanäle angezeigt.  
Einem CoMo-Gerät können Kanäle zugeordnet werden (siehe 
5.3.3.1.2). Es können jeweils die α-Werte und die βγ-Werte sepa-
rat dargestellt. Wenn am CoMo-Gerät nur über einem Messkanal 
Impulse (bei Nuklidmessung, α-Modus, βγ-Modus) gemessen oder 
ausgegeben (αβγ- Modus) werden, wird an allen dem Gerät zu-
geordneten (Anzeige-) Kanälen der gleiche Messwert angezeigt.   
Im oberen Teil werden folgende Angaben gemacht:  
die Kanalnummer, die Kanalbezeichnung, das Nuklid (bzw. die 
Messart), die Angabe ob Brutto- oder Netto-Messung, die Warn-
schwellen 1 und 2 (bei Nuklidmessung sind beide Warnschwellen 
gleich), der Messwert sowie der Zeitpunkt der letzten Aktualisie-
rung.  
Im unteren Teil werden die Alarme bzw. Werte graphisch darge-
stellt. Es gibt zwei Anzeigemöglichkeiten:  
- die Ampelanzeige (siehe oben) und  
- die Balkenanzeige (siehe unten). 
Die Umschaltung erfolgt durch Anklicken des entsprechenden 
Symbols. 
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Bei der Ampelanzeige werden die Ampelfarben entsprechend dem 
Alarmzustand dargestellt. 
  

Über die untere Bildlaufleiste können alle aktivierten Kanäle aufge-
rufen werden. Im Vollbildmodus  können eine größere Anzahl 
von Kanälen gleichzeitig abgebildet werden.  
Bei der Balkenanzeige entspricht die Höhe des Balkens dem 
Messwert (logarithmische Darstellung). Die Farbe entspricht auch 
hier dem Alarmzustand. Die Warnschwelle 1 ist als dunkelblaue 
Linie und die Warnschwelle 2 als violette Linie eingetragen. 
Der Anzeigebereich wird automatisch an die höchste Alarm-
schwelle bzw. den höchsten Messwert aller aktiven Kanäle ange-
passt. Es werden immer 3 Dekaden logarithmisch angezeigt. Die 
Balkenfarbe entspricht dem Alarmzustand des Messwertes (siehe 
5.3.3.1.2). Ist die Alarmzuordnung ausgeschaltet wird der Balken 
in Grau angezeigt. 
 

Zwischen den beiden Anzeigemöglichkeiten kann beliebig ge-
wechselt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird am CoMo-Gerät das Nuklid bzw. die Messart geändert, aber 
die angezeigte Einheit bleibt gleich, wird in der Nuklid-Zeile 

(für Unterschied) aufgeführt.  Der Datenempang für den 
Kanal bleibt aber weiterhin aktiv und zeigt den ausgelesen Wert 
an. 
 

Wird das Symbol  angeklickt wird die Anzeige ausgeschaltet.   

Wenn am CoMo-Gerät die angezeigte Einheit geändert wird, wird 
eine Fehlermeldung eingeblendet und der Datenempfang des Ka-
nals wird deaktiviert (siehe 5.3.3.1.2). Um den Datenempfang wie-
der zu aktivierten, muss im Menü unter 'Sonstiges | Optionen | Ka-
nal' bei dem entsprechenden Kanal die Zuordnung und die Daten 
für diesen Kanal gelöscht werden. Auch der Datenempfang muss 
für den Kanal in diesem Menü wieder aktiviert werden. 
Nach dem Verlassen des Menüs wird innerhalb der nächsten 60 s 
die Datenübertragung automatisch wieder aufgenommen. 
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5.1.3. Kurvendarstellung der aktuellen Werte 
Nach Anklicken des fünften Buttons (oder F5) erscheint das For-
mular zur Kurvendarstellung der aktuellen Werte. Hier wird der 
zeitliche Verlauf der Messwerte eines Tages abgebildet. 
Dieses Formular zeigt die aktuellen Messwerte eines Tages in ei-
ner Auflösung von 1 Sekunde an. Ist die Autoscroll-Funktion (in 
der Box 'X-Achse') aktiviert und besteht eine aktive Verbindung zu 
einem CoMo-Gerät, so wird das angezeigte Zeitfenster dem Zeit-
punkt des aktuellen Messwerts angepasst. Bei deaktivierter Auto-
scroll-Funktion lässt sich beliebig mit den entsprechenden Buttons 
scrollen. Die Kurvendarstellung wird unter Kapitel 5.4 eingehend 
beschreiben. 
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5.1.4. Alarme 
Nach Anklicken des achten Buttons (oder F8) erscheint eine Liste 
mit den gespeicherten Alarmen. Hier werden alle Alarme in einer 
Liste angezeigt. Die Alarme können hier bearbeitet, gelöscht, 
exportiert und gedruckt werden.  
In Kapitel 6.2 wird der Umgang mit einer Datenbanktabelle (Fil-
tern, Sortieren usw.) erklärt.  

Sobald ein Alarm auftritt, wird dieser gespeichert. Gespeichert 
werden 'gelbe' (Typ 1) und 'rote' Alarme (Typ 2). Unter 'Optionen | 
Kanäle' (5.3.3.1.2) kann für jeden Kanal die Zuordnung vorge-
nommen werden. Standardmäßig ist für Werte oberhalb von 
Warnschwelle 2 der 'rote' Alarm und für Werte zwischen Alarm-
schwelle 1 und 2 der 'gelbe' Alarm eingestellt. Es ist aber auch 
möglich, die Zuordnung zu ändern (siehe 5.3.3.1.2).  
Wird erst die Warnschwelle 1 überschritten und darauffolgend die 
Warnschwelle 2 wird der Alarm im Gesamten als Überschreitung 
der Warnschwelle 2 gespeichert.  
Das obenstehende Bild zeigt die dem Alarm zugeordneten, ge-
speicherten Informationen. Hier können auch für den Alarm zu-
sätzliche Informationen eingegeben werden. Die Bezeichnung für 
die Zellen 'Frei 1' bis 'Frei 4' kann unter 'Sonstiges | Optionen | 
Allgemeines' (5.3.3.1.1) eingegeben werden. 
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Detailinformationen können durch 
einen Doppelklick auf die ge-
wünschte Zeile aufgerufen wer-
den. Dies ist auch über den ent-
sprechenden Button oder Menü-
punkt möglich (siehe 6.2.5.1). 
Beim Export wird die angezeigte 
Tabelle in einer Textdatei gespei-
chert (siehe 6.2.5.4). Dabei wer-
den die einzelnen Zellen durch 
ein Tabulatorzeichen getrennt. Es 
wird zunächst die Alarmnummer, 
das Datum und die Startuhrzeit 
aufgeführt. Es folgt der Kanal, der 
Alarmtyp, die Alarmlänge, die frei 
definierbaren Eingaben und die Bemerkung. 
Die Tabelle kann gedruckt werden. Sollen nur Teile der Tabelle 
gedruckt werden, kann die Tabelle vor dem Druckvorgang über 
den Filter entsprechend gekürzt werden und/oder Spalten für den 
Druck deaktiviert werden (siehe 6.2.5.3). Einstellungen zur Aus-
richtung und zur Schrift können über den Menüpunkt 'Drucken'  
(siehe 6.2.5.3) vorgenommen werden. 
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5.2. Detaillierte P rogrammbes c hreibung 
In diesem Kapitel werden alle Bedienelemente beschrieben. Das 
Programm lässt sich sehr einfach durch Anklicken von Buttons 
bzw. durch die Auswahl von Menüpunkten bedienen. Buttons gibt 
es nur für häufig benutzten Funktionen. 

5.2.1. Bildschirmaufbau 
Nach dem Programmstart und der Anmeldung erscheint folgendes 
Fenster: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der oberen Zeile werden die einzelnen Menüpunkte aufgeführt. 
Durch Anklicken werden die jeweiligen Untermenüpunkte aufgelis-
tete. Durch einen weiteren Klick auf den gewünschten Unterme-
nüpunkt wird dieser ausgeführt. Die Menüpunkte werden ab Kapi-
tel 5.3 erklärt. 
Darunter ist die Symbolleiste mit den Funktionsbuttons positio-
niert, die ab Kapitel 5.2.2 näher beschrieben ist. 
In der Statuszeile (ganz unten) ist für jedes mögliche anschließba-
re CoMo-Gerät ein kleiner Kreis sichtbar, der als Kommunikations-
indikator dient. Es können bis zu 16 CoMo-Geräte an die Software 
angeschlossen werden.  
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Grüne Kreise zeigen an, dass die Messwerte vom CoMo-Gerät an 
die Software übertragen werden. Ist der Kreis weiß, ist die Schnitt-
stelle nicht konfiguriert oder der Server nicht aktiviert. Ist er rot, ist 
die Datenübertragung gestört. Ist die Schnittstelle nicht bereit oder 
die Aufzeichnung der Daten wurde gestoppt, z. B. beim Öffnen der 
Optionen, wird ein grauer Kreis angezeigt. Die Aufzeichnung der 
Daten kann auch durch Anklicken der Kreise gestoppt und wieder 
gestartet werden. Ist die Verbindung gestört, wird alle 60 s ver-
sucht die Verbindung wieder herzustellen. Dies wir durch die Far-
be Orange dargestellt. Ein gelber Kreis bedeutet, dass die Soft-
ware mit dem CoMo die Kommunikation aufgenommen hat und 
die Parameterdaten austauscht. 
Danach wird der angemeldete Nutzer aufgeführt.  
Je nach eingestellter Sicherheitsstufe, Benutzerberechtigung und 
Systemeinstellungen sind nicht immer alle Menüpunkte sichtbar 
(siehe 5.3.3.7.1). 
  



 
 
CoMo Software Bedienungsanleitung  
 

Ausgabe 2013/08 D, Technische Änderungen vorbehalten                 Seite 71 
 

CoMo Logger 

5.2.2.  Symbolleiste 
Die Buttons in der Symbolleiste bieten einen schnellen Aufruf der 
wichtigsten Menübefehle. 

 
                               Alarme (F8) 
                            Jahres-Übersicht (F7) 
                                       Tages-Übersicht (F6) 
                                    aktuelle Werte in Kurvendarstellung (F5)   
                         Aktuelle Werte numerisch (F4)   
           Aktuelle Werte graphisch (F3)   
         Abmelden (F2)   
Anmelden (F1)    
Das Icon  auf einem Button weist darauf hin, dass zur Ausfüh-
rung dieser Funktion eine aktive Verbindung zu einem CoMo-
Gerät bestehen muss (oder die Daten als Client empfangen wer-
den müssen). 
5.2.2.1. Anmelden 
Das Anmelden für die Logger-Software verläuft analog 
zur Data-Software (siehe 3.2.1.1).  
5.2.2.2. Abmelden 
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator kann hier ab-
gemeldet werden. 
5.2.2.3. Aktuelle Werte 
Durch Anklicken des dritten Buttons (oder F3) er-
scheint das Formular zur Anzeige der aktuellen Werte, 
welches in Kapitel 5.1.2 beschrieben wird. 
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5.2.2.4. Numerische Darstellung der aktuellen Werte 
Nach Anklicken des vierten Buttons (oder F4) erscheint 
das Formular zur Anzeige der aktuellen Werte in nume-
rischer Form. In den einzelnen Feldern wird oben links 
der Kanal  und das Nuklid bzw. der Modus eingeblen-
det, oben rechts der Zeitpunkt der letzen Aktualisierung. Der 
Messwert wird mit der entsprechenden Einheit angezeigt. 

5.2.2.5. Kurvendarstellung der aktuellen Werte 
Nach Anklicken des fünften Buttons (oder F5) erscheint 
das Formular zur Kurvendarstellung der aktuellen Wer-
te, welche unter Kapitel 5.1.3 beschrieben wird.  
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5.2.2.6. Kurvendarstellung der Tages-Übersicht 
Dieses Formular entspricht dem der Kurvendarstellung 
für die aktuellen Werte (siehe 5.1.3), nur gibt es hier 
keine Autoscroll-Funktion.  
Dafür ist auf der linken Seite ein Element zur Auswahl des ge-
wünschten Tages vorhanden. Auch hier beträgt die Auflösung 1 
Sekunde. Daher kann es auf langsamen Rechnern einige Sekun-
den dauern, wenn zwischen verschiedenen Tagen gewechselt 
wird (siehe auch 5.4). 
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5.2.2.7. Kurvendarstellung der Jahres-Übersicht 
Dieses Formular zeigt alle Messwerte eines Jahres in 
der Auflösung 1 Stunde an. Entsprechend ist auf der 
linken Seite ein Element zur Auswahl des Jahres vor-
handen (siehe auch 5.4). 
Für den angezeigten Wert werden die Werte einer Stunde zu ei-
nem Wert zusammen gefasst. Ob der Minimal-, Maximal- oder 
Mittelwert aufgezeigt wird, kann unter 'Sonstiges | Optionen | Sys-
tem' (siehe 5.3.3.1.3) eingestellt werden. 

 
 
5.2.2.8. Alarme 
Durch Anklicken des siebten Buttons (oder F7) er-
scheint eine Liste mit den gespeicherten Alarmen, 
welche unter Kapitel 5.1.4 beschreiben wird. 
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5.3. Menü 
Im Folgenden werden die einzel-
nen Menüpunkte erklärt, bezie-
hungsweise auf entsprechende 
Kapitel verwiesen. Je nach ein-
gestellter Sicherheitsstufe und 
Benutzerberechtigung sind nicht 
immer alle Menüpunkte sichtbar. 

5.3.1. Allgemein 
5.3.1.1. Anmelden 
Siehe Kapitel 5.2.2.1. 
5.3.1.2. Abmelden 
Ein angemeldeter Benutzer oder System-Operator kann hier ab-
gemeldet werden. 
5.3.1.3. Info 
Es werden Angaben über die Version, 
die Seriennummer, den Lizenznehmer 
und den Hersteller des CoMo Logger 
gemacht. 
5.3.1.4. Beenden ohne Windows 
zu beenden 
Falls unter Sicherheit (siehe 5.3.3.8) 
'Beim Beenden auch Windows beenden' aktiviert ist, hat der Sys-
tem-Administrator und ein Nutzer mit Berechtigung 'System' die 
Möglichkeit, das Programm zu beenden, ohne dass Windows be-
endet wird. 
 
5.3.1.5. Beenden 
Das Programm wird beendet. Bevor der PC ausgeschaltet wird, 
sollte das Programm beendet werden. 
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5.3.2. Bearbeiten 
 
5.3.2.1. Aktuelle Werte - Graphisch 
Siehe Kapitel 5.1.2. 
 
5.3.2.2. Aktuelle Werte - Numerisch 
Siehe Kapitel 5.2.2.4. 
 
5.3.2.3. Kurve - Aktuelle Werte 
Siehe Kapitel 5.1.3. 
 
5.3.2.4. Kurve – Tages-Übersicht 
Siehe Kapitel 5.2.2.6. 
 
5.3.2.5. Kurve – Jahres-Übersicht 
Siehe Kapitel 5.2.2.7. 
 
5.3.2.6. Alarme 
Siehe Kapitel 5.1.4. 
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5.3.3. Sonstiges 
5.3.3.1. Optionen 
5.3.3.1.1. Allgemeines 
• Benutzeroberfläche 
▪ Formularlayout 
Ist 'Standardwerte' markiert, werden bei 
jedem Programmstart die Standardwerte 
für die Formularposition und -größe und 
die Tabellenformatierung benutzt. 
Es gibt auch die Möglichkeit 'Immer Speichern', dann werden die 
zuletzt gewählten Einstellungen berücksichtigt. Möchte der Benut-
zer diese selbstgewählten Einstellungen nicht mehr verändern, so 
kann auf 'Nicht mehr Speichern' umgestellt werden. 
 

▪ Sprache 
Hier kann die Sprache ausgewählt werden. Verfügbar sind mo-
mentan Deutsch, weitere Sprachen auf Anfrage.  
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• Exportverzeichnis 
Hier kann das globale Exportverzeichnis eingegeben werden. 
Voreingestellt ist das Verzeichnis 'C:\Export\CoMoP\'. Das hier 
eingestellte Exportverzeichnis wird genutzt, wenn bei der spezifi-
schen Einstellung für die Tabelle als Export-Verzeichnis die 'Glo-
bale Einstellung' ausgewählt wurde (siehe 6.2.5.4). Es besteht die 
Möglichkeit, das Exportverzeichnis über die Verzeichnisauswahl 
festzulegen. 
 
• Frei definierbare Bezeichnungen 
Es können hier Zuordnungsfaktoren für die Alarme definiert wer-
den (z.B. Ort). 
 
• Druck-Einstellungen 
Die Druckeinstellungen der CoMoLogger-Software entsprechen 
den Druckeinstellungen der CoMoData-Software (siehe 3.3.3.1.1). 
 
• Alle Sicherheitsabfragen reaktivieren 
Bei einigen Löschaktionen erscheint eine Sicherheitsabfrage, die 
jedoch durch Auswählen von 'Diese Dialogbox in Zukunft nicht 
mehr zeigen' deaktiviert werden kann. 
Durch Anklicken von 'Alle Sicherheitsabfragen...' können alle Ab-
fragen wieder aktiviert werden. 
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5.3.3.1.2. Kanäle 
Hier können die einzelnen Kanäle (maximal 32) konfiguriert wer-
den. Jedem der maximal 16 anschließbaren CoMo-Geräten kön-
nen somit zwei Kanäle (α und βγ) zugeordnet. Durch (wiederhol-
tes) Anklicken der Zeile kann der Kanal aktiviert und der Daten-
empfang aktiv geschaltet werden bzw. deaktiviert werden. In der 
Zeile werden die Kanalnummer und die eingetragene Bezeich-
nung des Kanals angegeben. In der Klammer folgt die Bezeich-
nung des Gerätes (dem der Kanal zugeordnet ist), der Geräte-
Kanal, die Nuklideinstellung, ggf. die Einheit und Brutto/Netto-
Messung. Dahinter wird angegeben, ob der Kanal aktiviert ist und 
ob der Datenempfang aktiv geschaltet wurde. 

   
Wird der Button angeklickt, öff-
net sich das Fenster zur Konfi-
gurierung des Kanals. Auch hier 
ist es möglich, den Kanal zu ak-
tivieren. Zusätzlich kann der Da-
tenempfang aktiviert bzw. deak-
tiviert werden. 
In das erste Eingabefeld kann eine Bezeichnung für den Kanal 
geschrieben werden. Bei 'Gerät' wird aus einer Liste ausgewählt, 
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welchem CoMo-Gerät (insgesamt 16 Geräte) der Kanal zugeord-
net ist. Das CoMo-Gerät wird unter 'Sonstiges | Optionen | System 
| Geräte' (siehe 5.3.3.1.3) konfiguriert.   
In der nächsten Zeile wird dem Kanal ein Geräte-Kanal (CoMo-
Gerät) zugewiesen. Dabei kann der Alpha oder Beta/Gamma-
Kanal gewählt werden. 
Auch die Farbe des Kanals in der Kurvendarstellung kann über 
das Anklicken des Buttons 'Kurvenfarbe' eingestellt werden. Bei 
32 möglichen Kanälen kann die Kurvendarstellung unübersichtlich 
werden. Deshalb kann die Kurvendarstellung deaktiviert werden.  
Desweiteren wird die Alarmzuordnung vorgenommen. Den drei 
möglichen Alarmzuständen kann jeweils ein Alarm und damit eine 
Alarmfarbe zugeordnet werden. Ist die Alarmzuordnung ausge-
schaltet, wird bei der Balkendarstellung der aktiven Werte der Bal-
ken in Grau dargestellt, bei der Ampeldarstellung sind alle Ampel-
felder leer. Gespeichert werden nur 'gelbe' und 'rote' Alarme (sie-
he 5.1.4). Bei Nukliden ist die Warnschwelle 1 gleich der Warn-
schwelle 2. Wird die Warnschwelle überschritten wird dies als 
Überschreitung der Warnschwelle 2 gespeichert. 
Es werden Angaben zu den ausgelesenen Messwert-Daten (das 
Nuklid, die Einheit und Brutto- Nettomessung) des Kanals ge-
macht.  
Mit dem Button ‘Zuordnung und Daten löschen’ werden alle in 
diesem Kanal bereits empfangenen Daten nach einer Sicherheits-
abfrage gelöscht.  

 
Das kann notwendig werden, wenn sich die Einheit in einem Kanal 
ändert (durch Umschalten von Nuklidanzeige mit Bq bzw. Bq/cm² 
als Einheit auf einen Ips-Modus oder umgekehrt). Die Fehlermel-
dung 'Unterschiedliche Größen ….' wird angezeigt, wenn die für 
den Kanal ausgelesenen Daten nicht zu den bereits empfangenen 
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Daten passen. Der Datenempfang für den Kanal wird dann deakti-
viert. Nachdem die Zuordnung gelöscht ist, muss der Datenemp-
fang wieder aktiviert werden. 
Falls die Daten des Kanals noch benötigt werden, sollten diese vor 
dem Löschen exportiert werden (siehe 5.3.3.3). 
 
Die Zuordnung der Kanäle zu einem bestimmten Gerät und Gerä-
te-Kanal kann automatisch durch Betätigen des Buttons 'Default 
Geräte Zuordnung' erfolgen. Dann werden jedem Gerät jeweils 
zwei Kanäle (ein α-Kanal und ein βγ-Kanal) der Reihe nach (Rei-
henfolge wie unter 5.3.3.1.3) zugeordnet.  
Mit dem Button ‘Alle Zuordnungen und Daten löschen’ werden 
für alle Kanäle die bereits empfangenen Daten nach einer Sicher-
heitsabfrage gelöscht (siehe auch oben). Dieser Button kann hilf-
reich sein, wenn mehrere andere CoMo-Geräte an die Software 
angeschlossen werden. Das Löschen der Daten kann einige Se-
kunden dauern. 
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5.3.3.1.3. System 
Hier werden systemrelevante Einstellungen vorgenommen.  
● Funktion 
Hier kann ausgewählt werden, ob das Programm als Server oder 
als Client arbeitet. 
Wenn das Programm als Server arbeitet, werden die Messdaten 
der CoMo-Geräte über Schnittstellen an das CoMo-Logger-
Programm geliefert. Die Messdaten können graphisch dargestellt 
werden und werden in eine Datenbank gespeichert.  
Arbeitet das Programm als Client, muss der Client auf das Server-
Datenbank-Verzeichnis zugreifen können, um von dort die Mess-
daten für die graphische Darstellung zu beziehen. Das entspre-
chende Verzeichnis muss dazu freigegeben sein.  
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● Server 
Hier können die Einstellungen für den Serverbetrieb vorgenom-
men werden. Falls keine Clients aktiv sind, brauchen die aktuellen 
Daten nicht gespeichert werden. Ansonsten muss die Speicherung 
aktiviert und die Anzahl der Clients angegeben werden. Dabei 
werden nur die aktuellen Daten gespeichert. 
Unter 'Alle Werte speichern' kann eingestellt werden, wie oft die 
Daten in der Datenbank gespeichert werden. Je länger das Spei-
cherintervall gewählt wird, umso größer wird die für einen 
Schreibvorgang zu speichernde Datenmenge. Die Clients, die Zu-
griff auf die Datenbank haben, können nur mit den bereits gespei-
cherten Daten arbeiten.  
Wird das Programm beendet oder die Aufzeichnung gestoppt, 
(z.B. beim Öffnen der Optionen) werden die Daten automatisch 
gespeichert.  
Es folgen die Timeout-Zeiten für die verschiedenen Kommunikati-
onsarten. Wird die Timeout-Zeit für ein angeschlossenes Gerät er-
reicht, werden die aktuellen Werte in Grau dargestellt und der 
Kommunikationsindikator (siehe 5.2.1) wechselt auf Rot. 
 
● Client 
Hier kann die Funktion zum Laden der aktuellen Werte aktiviert 
werden und die Client-Nummer eingestellt werden. Werden meh-
rere Clients genutzt, sollte jeder eine eigene Nummer erhalten, da 
es sonst zu Konflikten kommen kann. Ein Client ist nicht in der La-
ge mit CoMo-Geräten zu kommunizieren. 
 
● Sonstiges 
Die Daten für die Jahresübersicht werden aus den Tagesdaten 
ermittelt. Dazu werden die Werte einer Stunde zu einem Wert zu-
sammen gefasst. Hier kann eingestellt werden, ob der Maximal-, 
Mittel- oder Minimalwert berücksichtigt und abgespeichert wird. 
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● Geräte 
Arbeitet das Programm als Server, werden hier die Geräte konfi-
guriert. Das Gerät kann durch Anklicken der Zeile und in der Gerä-
te-Dialogbox aktiviert bzw. deaktiviert werden.  
Dem Gerät kann eine Be-
zeichnung zugeordnet 
werden. Diese Bezeich-
nung erscheint dann bei 
der Kanalkonfiguration als 
Name für das Gerät (siehe 
5.3.3.1.2). 
Sobald mehr als ein CoMo-
Gerät über eine USB-
Schnittstelle angeschlossen 
ist, muss die Seriennummer des CoMo-Gerätes angegeben wer-
den, um die Zuordnung der eingelesenen Daten vornehmen zu 
können. 
Es kann eingestellt werden, ob die Kommunikation mit dem Co-
Mo-Gerät über eine serielle Schnittstelle oder über eine USB-
Schnittstelle verläuft (USB-Kabel ist mitgeliefert).   
Falls über eine serielle Schnittstelle kommuniziert wird, kann die 
Schnittstelle konfiguriert werden.  
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5.3.3.2. Jahreswerte neu berechnen 
Bei Bedarf können die Werte für 
die Jahres-Übersicht (F7) neu 
ermittelt werden. Dabei wird die 
aktuell eingestellte Berech-
nungsweise für die Jahreswerte 
berücksichtigt (siehe 5.3.3.1.3). 
Die Berechnung könnte, je nach Datenmenge, einen längeren 
Zeitraum in Anspruch nehmen. 
5.3.3.3. Export 
Die Messwerte können ex-
portiert werden. Der Kanal, 
dessen Daten exportiert 
werden sollen, wird ausge-
wählt.  
Zusätzlich wird der Zeitbe-
reich, aus dem die exportier-
ten Daten stammen sollen, 
festgelegt. Wird kein Startzeitpunkt festgelegt, wer-
den die Daten ab Aufzeichnungsanfang exportiert. 
Wird kein Endzeitpunkt festgelegt, werden die Daten bis zum ak-
tuellsten Messwert exportiert. 
Sollen alle gespeicherten Daten exportiert werden, so muss bei 
'Export bei Abweichung > x%' Null eingegeben werden. Ansons-
ten werden nur Messdaten, die vom letzten exportierten Messwert 
mehr als die eingegebene Prozentzahl abweichen, exportiert.  
In der untersten Zeile wird die Datei angegeben, in die die Werte 
gespeichert werden. Es besteht die Möglichkeit, die Datei über die 
Verzeichnisauswahl zu bestimmen. Als Dateityp muss eine Text-
datei (*.TXT) ausgewählt werden. 
In der ersten Zeile der Ex-
portdatei wird der exportierte 
Kanal angeführt. Dann fol-
gen die Spaltentitel: Datum, 
Zeit und Messwert. Darauf 
werden die exportierten Da-
tensätze aufgelistet. 
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5.3.3.4. Backup 
Ein Backup bei der Logger-Software verläuft analog zur Data-
Software (siehe 3.3.3.3). 
5.3.3.5. Datensatz Entsperrung 
Siehe 3.3.3.4. 
5.3.3.6. Datenbank-Verzeichnis 

 
Hier kann das Datenbank-Verzeichnis eingegeben werden. Das 
Standard-Verzeichnis ist das Verzeichnis 'Dat\'. 
 

Der Standard-Pfad: 
 

- Windows XP 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\SEA\CoMoL 
 

- Windows Vista / 7 
 C:\ProgramData\SEA\CoMoL 
 

Die kursiv dargestellten Verzeichnisse sind normalerweise ver-
steckt und im Windows-Explorer nicht sichtbar (je nach System-
Einstellungen unter Windows). Der Zugriff ist aber trotzdem mög-
lich. 
Es können auch UNC-Pfade (Netzwerk-Pfad) angegeben werden, 
z. B.: '\\PC_1\MeineDaten\'. Dadurch kann von mehreren PCs auf 
den gleichen Datenbestand zugegriffen werden. 
Soll die Datenbank auf einen anderen Server verlagert werden,  
müssen zunächst die Datenbankdaten in den vorgesehenen Ord-
ner verschoben werden.  
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Auch hier besteht die Möglichkeit, das Datenbank-Verzeichnis 
über die Verzeichnisauswahl festzulegen. Mit der Betätigung des 
'Test'-Buttons wird überprüft, ob der Schreibzugriff auf das ausge-
wählte Verzeichnis möglich ist. 
Zugriff auf diesen Menü-Punkt hat nur der Systemadministrator. 
Änderungen werden erst beim nächsten Programmstart berück-
sichtigt. 
 
 
5.3.3.7. Benutzerverwaltung 
Die Benutzerverwaltung bei der Logger-Software verläuft analog 
zur Data-Software (siehe 3.3.3.6). 
Die verschiedenen Berechtigungen (siehe 5.3.3.7.1) kommen zum 
Tragen, wenn der Passwortschutz (siehe 5.3.3.8) aktiviert ist. 
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5.3.3.7.1. Benutzer-Berechtigung  
 

 Berechtigung 

Hauptm. Untermenü ohne Norm. Erweit. System System-
Operat. 
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Abmelden 
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X 
 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 
 

 
Bearbeiten 

 

Aktuelle Werte - 
Graphisch  
 

Aktuelle Werte - 
Numerisch  
 

Kurve -  
Aktuelle Werte 
 

Kurve -  
Tagesübersicht 
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(1) Erscheint nur, wenn 'Beim Beenden auch Windows beenden' 
(siehe 5.3.3.8) aktiviert ist. 
(2)  mit Systempasswortabfrage (siehe 5.3.3.8) 
 
5.3.3.8. Sicherheit 
Bei Anwahl dieses Menüpunk-
tes erscheint nach einer Sys-
tempasswortabfrage (auch 
wenn Passwortschutz nicht ak-
tiviert ist) das Formular für die 
System-Sicherheit. Hier kann 
das Systempasswort geändert, 
der Passwortschutz aktiviert 
sowie der System-Operator-
Button im Anmeldeformular sichtbar gemacht werden. Außerdem 
kann auch eingestellt werden, dass Windows beendet wird, wenn 
das Programm beendet wird. Wenn der Passwortschutz aktiviert 
ist, erhalten nur angemeldete Benutzer, ihrer Berechtigung ent-
sprechend, Zugang zum System. 
Zur Änderung des Systempassworts muss zuerst das alte und 
dann zweimal das neue Passwort eingegeben werden. Das erste 
Systempasswort ist '0000'. Groß- und Kleinschreibung werden un-
terschieden. 
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5.4. K urvendars tellung 
Die Kurvendarstellung der Messwerte für die aktuellen Werte, die 
Tages- und Jahresübersicht ist im Aufbau sehr ähnlich und die 
Bedienung ist fast identisch. Auf der X-Achse wird die Zeit darge-
stellt. Die Y-Achse bildet die Messwerte ab. Falls die Einheit bei 
allen Kanälen gleich ist, wird diese an der Achse aufgeführt. 
 

Die gemeinsamen Bedienfelder werden hier beschrieben: 

 

● Kanäle 
Hier kann die Abbildung der einzel-
nen Kanäle zu- oder abgeschaltet 
werden. Wird auf den Farbbalken 
geklickt, öffnet sich ein kleines Info-
Fenster mit Informationen zum ent-
sprechenden Kanal. Die einzelnen 
Werte können mit dem Button 'Wer-
te' aufgerufen werden. 
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Wurde am CoMo-Gerät das Nuklid bzw. die Messart während der 
Aufzeichnung geändert (aber die angezeigte Einheit blieb gleich), 
wird in der Nuklid-Zeile (für Unterschied) aufgeführt. 
Auch bei den restlichen Informationen können keine Angaben ge-
macht werden, wenn diese sich unterscheiden. Die aufgezeichne-
ten Werte können aber trotzdem aufgerufen werden. 
 
● X-Achse 
In der ersten Zeile wird das momentan dargestellte Zeitfenster an-
gezeigt. Dieser angezeigte Bereich kann, wie unten angegeben, 
eingestellt werden. Mit dem obersten Button wird der Maximalbe-
reich eingestellt. Die drei linken Buttons verkleinern den Bereich, 
die drei rechten Buttons vergrößern den Bereich um eine Stufe. Es 
ist auch möglich mit der Maus in der Kurve ein Rechteck 'aufzu-
ziehen' und damit den Bereich zu verändern. Wird das Rechteck 
von links nach rechts aufgezogen, wird der Bereich vergrößert, 
ansonsten wird der Maximalbereich eingestellt. 
Im unteren Teil werden die Grenzen des momentan angezeigten 
Zeitbereichs angeführt. Mit den vier Buttons kann gescrollt wer-
den. Die beiden äußeren Buttons scrollen jeweils an den Anfang 
bzw. ans Ende des Gesamtbereichs, die mittleren Buttons scrollen 
jeweils um 1/5 des eingestellten Bereichs. Bei der Kurvendarstel-
lung der aktuellen Werte kann zusätzlich eine Autoscroll-Funktion 
aktiviert werden. Ist diese aktiviert und besteht eine aktive Verbin-
dung zu einem CoMo-Gerät, so wird das angezeigte Zeitfenster 
dem Zeitpunkt des aktuellen Messwerts angepasst. 
Die möglichen Anzeige-Bereiche (Zeitfenster) für die aktuellen 
Werte und Tageswerte sind: 
20 s, 60 s, 100 s, 300 s, 10 min, 30 min, 60 min,  
3 h, 6 h, 12 h, 24 h. 
Die möglichen Anzeige-Bereiche für die Jahreswerte sind: 
12 h, 24 h, 3 d, 10 d, 30 d, 100 d, 1 a. 
 
● Y-Achse 
Hier kann eingestellt werden, ob die Werte logarithmisch darge-
stellt werden soll. Weiterhin kann die automatische Bereichsan-
passung aktiviert werden. Falls die automatische Bereichsanpas-
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sung deaktiviert ist, können hier die Bereichsgrenzen festgelegt 
werden. 
Die Glättung wird berücksichtigt, wenn mehrere Messwerte durch 
einen Pixel (in X-Richtung) dargestellt werden. Hier kann dann 
ausgewählt werden, ob der Maximal- Mittel- oder Minimalwert an-
gezeigt wird.  
 
● Position 
Wenn sich der Mauszeiger im Bereich der 
Kurve befindet, wird hier die Position des 
Mauszeigers angezeigt. 
 
● Y-Einheit 
Wenn die angezeigten Kanäle nicht die 
gleiche Einheit haben, werden hier die 
Einheiten der angezeigten Kanäle aufgeführt. 
 
● Buttons 
Unten rechts befinden sich zwei Buttons. 
Mit dem linken Button kann die Kurve vergrößert werden. Die Ein-
stellelemente sind dann nicht mehr sichtbar. Wird auf den grauen 
Rand geklickt, erscheint die Kurve wieder kleiner. 
Der rechte Button schließt das Fenster. 
 

5.5. Netzbetrieb 
Es ist möglich, das CoMo-Logger-Programm als Server oder 
Client zu nutzen. Um aktuelle Werte anzuzeigen, muss genau ein 
Server laufen. Mit den Clients können die gespeicherten Daten 
und die aktuellen Werte des Servers angesehen werden. Dazu 
müssen die Clients auf das Server-Datenbank-Verzeichnis zugrei-
fen können. Das entsprechende Verzeichnis muss dazu freigege-
ben sein. Siehe auch 5.3.3.6 und 5.3.3.1.3. 
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6. Sonstiges 
6.1. B erec hnung der Nac hweis grenze 
Die Nachweisgrenze wird als Wert bei der CoMo-Data-Software 
(siehe 3.1.4) angezeigt.  Die Nachweisgrenze (y#) hängt vom Null-
effekt (x2), der Nulleffektmesszeit (t0), der Messzeit (tg,) dem Kalib-
rierfaktor (w), der relativen Standardunsicherheit (urel(w)) und der 
Fehlerwahrscheinlichkeit (k1-α) ab. 
 

Für die Berechnung der Nachweisgrenze gilt (nach DIN ISO 
11929): 
 

Nachweisgrenze in Bq: 
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y#: Nachweisgrenze 
k1-α: stat. Faktor, abhängig von Fehlerwahrscheinlichkeit 
 15.0 % → 1.000 
 10.0 % → 1.282 
   5.0 % → 1.645 
   2.5 % → 1.960 
   1.0 % → 2.326 
tg: Messzeit 
t0: Nulleffektmesszeit 
x2: Nulleffekt in Cps 
w: Kalibrierfaktor 
urel(w): relative Standardunsicherheit von w (Prüfstrahler) 
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6.2. A llgemeine Hinweis e zur B edienung 
6.2.1. Begriffe 
Zuerst einige kurze Hinweise zur Handhabung der Maus und Er-
läuterung von einigen Begriffen. 
 
● Klicken, Anklicken 
Zeigen mit dem Mauszeiger auf ein Objekt, z. B. Menüeintrag, 
Button oder Spaltentitel, und Betätigen und Loslassen (ohne dabei 
den Mauszeiger vom Objekt zu entfernen) der linken Maustaste 
(primäre Maustaste). 
 
● Doppelklick 
Wie Klicken, nur zweimaliges Betätigen und Loslassen in schneller 
Folge. 
 
● Rechtsklick (Klick mit sekundärer Maustaste) 
Wie Klicken, nur mit der rechten Maustaste. Diese Funktion öffnet 
ein Kontextmenü, sofern vorhanden. 
 
● Ziehen (Drag and Drop) 
Bewegen des Mauszeigers auf ein Objekt, z. B. Titelzeile eines 
Formulars, betätigen der linken Maustaste, bewegen des Maus-
zeigers zum Zielort und loslassen der linken Maustaste. 
 
● Formulare 
In dieser Bedienungsanleitung ist häufig von Formularen die Re-
de. Diese erscheinen fast immer, wenn eine beliebige Funktion 
aufgerufen wird. Damit sind dann Fenster bzw. Eingabemasken 
gemeint. Neben der Eingabemöglichkeit zeigen Formulare auch 
Ergebnisse und Daten an. 
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6.2.2. Formulare mit Datenbanktabellen 
Viele Formulare enthalten (Datenbank)-Tabellen. Jede Zeile die-
ser Tabellen zeigt einen Datensatz oder einen Teil eines Daten-
satzes. Ein Datensatz besteht aus mehreren Zellen, wie z. B. 
Nummer, Datum, Zeit und anderen Daten. Diese Zellen entspre-
chen jeweils den Spalten der Tabelle. 
In der oberen Zeile werden verschiedene Menüs, um Einstellun-
gen für die Tabelle vorzunehmen, aufgeführt (siehe 6.2.5). 
Darunter sind Symbole für die am häufigsten verwendeten Befehle 
positioniert (siehe 6.2.4). 
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6.2.3. Verschiedenes 
● Format 
Die Breite der Spalten kann mit der Maus verändert werden. Dazu 
muss der Mauszeiger zwischen zwei Spaltentitel bewegt werden. 
Der Zeiger ändert sein Aussehen. Durch Ziehen kann die Spalten-
breite nun verändert werden.  
Auch die Reihenfolge der Spalten kann geändert werden. Dazu 
muss nur der Spaltentitel an eine andere Position gezogen wer-
den.  
Die beim Druck zur Verfügung stehende Breite wird bei der Ein-
stellung 'Druckbreite automatisch' (einstellbar unter 'Drucken | 
Spalten') proportional gemäß den in der Ansicht vorhandenen 
Spaltenbreiten verteilt. 
Die Breite, Reihenfolge und der Status (eingeblendet oder ausge-
blendet) werden gespeichert, wenn dies unter 'Sonstiges | Optio-
nen | Allgemeines | Formularlayout' angegeben ist. 
● Sortierung 
Die Datensätze können sortiert werden, indem jeweils der Spal-
tentitel angeklickt wird. Der Spaltentitel erscheint dann in blauer 
Schrift. Wird der Spaltentitel noch mal angeklickt, wird die Sortier-
richtung umgekehrt. Wird ein anderer Spaltentitel angeklickt wird 
die vorherige Spalte nun zum zweiten Sortierkriterium, das vorhe-
rige zweite Kriterium zum dritten usw. 
Ein Beispiel: Eine Tabelle enthält die Felder Nummer, Datum und 
Aktivität. Der Spaltentitel Nummer wird angeklickt. Es wird nach 
der Nummer sortiert. Anschließend wird der Spaltentitel Datum 
angeklickt. Nun wird nach Datum sortiert. An den Stellen, an de-
nen mehrere Datensätze das gleiche Datum haben wird nach 
Nummer sortiert. 
Die Sortiereinstellungen werden immer gespeichert und sind für 
jedes Formular individuell. 
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6.2.4. Symbolbedeutungen 
 

 
 

 Navigieren in der Tabelle 

 
 

 Aktualisieren der Tabelle 

 
 

 Filtern der Tabelle 

 
 

 Details des aktuellen Datensatzes 
ansehen  

 
 neuen Datensatz anlegen 

 
 Datensatz bearbeiten 

 
 Datensatz kopieren 

  Auswahl  

 
 

 Ausdrucken der Tabelle 

 
 

 Datentabelle exportieren 

 
 Aktuellen Datensatz löschen 

 
Die Symbolleiste kann weggeschaltet werden (siehe 6.2.5.2). Im 
Menü werden die Symbole vor den entsprechenden Menübefehlen 
abgebildet. Eine ausgiebigere Funktionsbeschreibung wird unter 
dem Kapitel Menü gegeben. 
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6.2.5. Menü  
Je nach Datenbanktabelle können die Inhalte des Menüs ver-
schieden sein.  
Auch die Systemberechtigung des angemeldeten Nutzers spielt 
eine Rolle, ob manche Funktionen eventuell nicht sicht- oder aus-
führbar sind. 
6.2.5.1. Allgemein  
 
 
 
 
 
 

o Details   
Es werden detaillierte Daten des ausgewählten Datensatzes 
angezeigt (auch mit Doppelklick auf den Datensatz möglich).  

 

o Auswahl   
Das markierte Profil wird für die Aktion (z.B. Speichern / Lö-
schen / Laden) ausgewählt.  
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o Neu    
Ein neues Daten-Formular wird angelegt. 

 

o Bearbeiten   
Der ausgewählte Datensatz wird zum Bearbeiten geöffnet.  

 

o Kopieren   
Der ausgewählte Datensatz 
wird kopiert und unter einer 
neuen Bezeichnung abge-
speichert. Beim Kopieren er-
scheint eine Dialogbox zur Eingabe der neuen Bezeichnung.  
Alle anderen Einstellungen werden kopiert und können ggf. 
bearbeitet werden. 

 
 

o Spalten  

Es öffnet sich ein Fenster, in dem alle zu der Datentabelle zu-
gehörigen Spalten aufgeführt sind. Für die einzelnen Spalten 
kann ausgewählt werden, ob diese in der Ansicht erscheint, 
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ausgedrückt und/oder exportiert wird. Durch Anklicken der 
Überschriften 'Ansicht', 'Drucken' bzw. 'Export' wird die Ein-
stellung für alle Spalten vorgenommen. Desweiteren kann die 
Druckbreite festgelegt werden. Die Breite der Spalte kann ei-
nen festgelegten Wert annehmen oder automatisch erzeugt 
werden. Auch der Abstand der Zeilen voneinander wird festge-
legt.  

o Schließen   
Das Datentabellenfenster wird geschlossen. 

 
6.2.5.2. Ansicht 

 

o Aktualisieren  
Durch Anklicken wird die Liste aktualisiert. 

 

o Filter    
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Die meisten Datenbanktabellen enthalten ein blaues Filter-
symbol. Wird dieses angeklickt, erscheint ein Menü mit den 
Spaltentiteln. Wird eine Spalte durch Antasten des Buttons 
'Bearbeiten' ausgewählt, öffnet sich ein Formular, in dem der 
Filter definiert wird. 
Es kann ein Einzelwert oder ein Filterbereich eingegeben wer-
den. 
Aktivierte und gültige Filter werden danach im Filter-Menü in 
blauer Schrift angezeigt. Bei den Filtereingaben dürfen keine 
Einheiten eingegeben werden. Die eingegebenen Zahlen be-
ziehen sich immer auf die Einheit des Tabellenfeldes. 
Die Filtereinstellungen werden immer gespeichert und sind für 
jedes Formular individuell.  
Sollte die Datenmenge gefiltert sein, wird dies im Titel des 
Formulars vermerkt. 
Durch den Button 'Löschen' wird der Filter deaktiviert und die 
Filtereingaben gelöscht. 

 
o Sortierung  

Die Datensätze können sortiert werden, indem jeweils der 
Spaltentitel angeklickt wird. Der Spaltentitel erscheint dann in 
blauer Schrift. Wird der Spaltentitel noch mal angeklickt, wird 
die Sortierrichtung umgekehrt. Wird ein anderer Spaltentitel 
angeklickt wird die vorherige Spalte nun zum zweiten Sortier-
kriterium, das vorherige zweite Kriterium zum dritten usw. 
Ein Beispiel: Eine Tabelle enthält die Spalten 'Nummer', 'Da-
tum' und 'Zeit'. Der Spaltentitel 'Nummer' wird angeklickt. Es 
wird nach der Nummer sortiert. Anschließend wird der Spal-
tentitel 'Datum' angeklickt. Nun wird nach Datum sortiert. An 
den Stellen, an denen mehrere Datensätze das gleiche Datum 
haben wird nach Nummer sortiert. 
Die Sortiereinstellungen werden immer gespeichert und sind 
für jedes Formular individuell. 
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o Spalten 
Es öffnet sich ein Fenster, in dem 
alle zu der Datentabelle zugehöri-
gen Spalten aufgeführt sind. Für 
die einzelnen Spalten kann aus-
gewählt werden, ob diese in der 
Ansicht erscheint. Durch Anklicken 
der Überschrift 'Ansicht', wird die 
Einstellung für alle Spalten vorge-
nommen. 

 
 
o Navigation 
 

Es kann zum ersten, vorheri-
gen, nächsten oder letzen 
Datensatz navigiert werden. 

 
o Layout 

Wird 'Globale Einstellungen' 
ausgewählt, richtet sich das 
Layout nach der unter 'Sons-
tiges | Optionen | Allgemeines' (siehe 3.3.3.1.1) vorgenommen 
Einstellung. 
Bei 'Standardwerte' werden die im Programm voreingestellten 
Werte für das Layout genommen. Wird die 'Individuelle Ein-
stellung' ausgewählt, werden die vom Nutzer vorgenommen 
Änderungen übernommen. Für diesen Fall kann ausgewählt 
werden, ob eine automatische Speicherung erfolgen soll. 

 
o Symbolleiste 

Die Symbolleiste kann ein- und ausgeblendet werden. 
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6.2.5.3. Drucken 
o Drucken 

Die Tabelle wird in DIN A4 gedruckt. 
Die Reihenfolge der Spalten im Aus-
druck entspricht der Ansicht. Die Spal-
tenreihenfolge der Tabelle kann indivi-
duell angepasst werden. Ist die Spalte 
bei der Ansicht deaktiviert, beim Drucken jedoch nicht, ist sie 
an der Stelle, wo sie wäre, falls sie in der Ansicht nicht deakti-
viert wäre. 
Die Spaltenbreite sollte an den Inhalt angepasst werden und 
überflüssige Spalten ausgeblendet werden. Die beim Druck 
zur Verfügung stehende Breite wird bei der Einstellung '-
Druckbreite automatisch' (einstellbar unter 'Allgemein | Spal-
ten') proportional gemäß den vorhandenen Spaltenbreiten ver-
teilt. Bei der automatischen Druckspaltenbreite gilt: Ist die 
Spalte in der Ansicht deaktiviert, wird die eingegebene Druck-
spaltenbreite genommen; Ist diese 0 werden 10 mm genom-
men. 

 
o Vorschau  

Nur für Systemadministrator  
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

Ansicht an Fenster 
anpassen 

Ansicht auf 
100% 

Ansicht an Fenster-
breite anpassen 

Navigieren im 
Dokument 

Drucker-
einrichtung 

Ausdrucken des 
Dokuments  
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o Einstellungen 

- Globale Einstellungen  
Wird 'Globale Einstellungen' ausgewählt, richtet sich der Druck 

nach der unter 'Sonstiges | Optionen | Allgemeines' (siehe 
3.3.3.1.1) vorgenommenen Einstellung. 

- Drucker 
Hier kann der Drucker ausgewählt werden.  
- Seite 

Es kann eingestellt werden, ob der Ausdruck in Hoch- oder 
Querformat vorgenommen wird. Bei Datentabellen mit vielen 
Spalten sollte als Ausrichtung das Querformat gewählt wer-
den. 

- Ränder 
Die Ränder werden definiert. 

- Schrift 
Entweder wird die Standardschrift oder eine individuelle 
Schriftart und –größe eingestellt. Empfohlen wird ein Schrift-
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größe von mindestens 8. Gut lesbar ist eine Schriftgröße ab 
10. 

- Logo 
Bei Bedarf kann auch ein Logo mit ausgedruckt werden. 
Das Logo muss als Bitmap vorliegen. Größe (Breite muss An-
wender prüfen) und Position (bezieht sich auf Seitenränder) 
kann eingestellt werden. Das Logo wird dann in dieser Größe 
gedruckt. Alle weiteren Texte (auch Kopfzeilen) werden unter-
halb des Logos gedruckt. 'Abstand unten' gibt den Abstand 
zwischen Logo und Text an. 

- Kopfzeilen 
Da das Logo ja evtl. schon eine Firmenbezeichnung enthält, 
die sonst in den Kopfzeilen angegeben wird, kann der Kopfzei-
lenausdruck ggf. deaktiviert werden. 

- Fußzeilen 
Ist die 'Fußzeile' aktiviert, wird Programmname, Seitenzahl 
und Datum mit ausgedruckt. 

 
o Spalten 

Es öffnet sich ein 
Fenster, in dem al-
le zu der Datenta-
belle zugehörigen 
Spalten aufgeführt 
sind. Für die ein-
zelnen Spalten 
kann ausgewählt 
werden, ob diese 
ausgedrückt wird. 
Durch Anklicken 
der Überschrift 
'Drucken' wird die 
Einstellung für alle Spalten vorgenommen.  
Desweiteren kann die Druckbreite festgelegt werden. Die Brei-
te der Spalte kann einen festgelegten Wert annehmen oder 
automatisch angepasst werden. Auch der Abstand der Zeilen 
voneinander wird festgelegt.  
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6.2.5.4. Export 
Benutzer mit der Berechtigung Erweitert, 
System und der System-Operator können 
Daten exportieren. Wenn kein Passwort-
schutz aktiviert ist der Export für alle möglich. 

o Export   
Die angezeigten Daten werden als Textdatei exportiert. Dabei 
ist die Reihenfolge festgelegt. Es können allerdings Spalten 
deaktiviert werden. 

 
o Einstellungen 
- Verzeichnis 

Wird 'Globale Ein-
stellung' ausgewählt, 
werden die Daten in 
die unter 'Sonstiges | 
Optionen | Allgemei-
nes' (siehe 3.3.3.1.1 
bzw. 5.3.3.1.1) aus-
gewählte Verzeichnis 
exportiert. 
Bei 'Lokale Einstel-
lung' ist es möglich, 
die Daten in ein an-
deres Verzeichnis abzulegen. 
Es besteht die Möglichkeit, das Exportverzeichnis über die 
Verzeichnisauswahl festzulegen. 

- Dateiname 
Es gibt die Möglichkeit den Dateinamen automatisch zu 
erzeugen. Dann wird die Datei unter dem blau angezeigten 
Namen abgelegt. 
Wird 'Eingabe' ausgewählt, wird die Datei unter dem 
eingegeben Namen abgespeichert. 
Zusätzlich kann man in den Dateinamen Datum und Zeit 
intergrieren. Dann bleibt bei der Speicherung die zuletzt 
abgespeicherte Datei bestehen, da sich die Dateinamen durch 
die Zeitangabe unterscheiden. 
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- Sonstiges 
Es kann ausgewählt werden, ob Programmname, Titel, 
Zeitpunkt und Spaltentilel mit exportiert werden.  

 
o Spalten 

Es öffnet sich ein Fenster, in 
dem alle zu der Datentabelle 
zugehörigen Spalten aufge-
führt sind. Für die einzelnen 
Spalten kann ausgewählt 
werden, ob diese exportiert 
wird. Durch Anklicken der 
Überschrift 'Export' wird die 
Einstellung für alle Spalten 
vorgenommen.  

 
 
 
 

 

6.2.5.5. Löschen          
Benutzer mit der Berechtigung 'Sys-
tem' und der System-Operator kön-
nen Daten löschen.  
Wenn kein Passwortschutz aktiviert ist, ist der Löschvorgang für 
alle möglich. 
Vor den Löschvorgang wird eine Sicherheitsabfrage geschaltet.  
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7. Schlussbemerkung 
Die Programme CoMo-Data, CoMo-Parameter und CoMo-
Logger wurden mit großer Sorgfalt erstellt. Trotzdem lassen sich 
Fehler in der Software nie ganz vermeiden. Wir sind daher für 
Fehlerhinweise, Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge je-
derzeit dankbar. Aber auch wenn Sie Probleme bei der Nutzung 
des Programms haben, helfen wir Ihnen gerne weiter. Rufen Sie 
uns an, schreiben oder faxen Sie: 
 
S. E. A. GmbH 
Ostdamm 139 
 
48249 Dülmen 
 
Telefon: 02594 - 94240 
Fax: 02594 - 942414 
E-Mail: info@sea-duelmen.de 
Website: www.sea-duelmen.de 
 

In der obersten Zeile des Info-Feldes (Menü 'Allgemein | Info') wird 
der Software-Name angezeigt; in der zweiten Zeile die Versions-
nummer. Es folgen Angaben zum Hersteller. 
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